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Abschied von Hans Faulhaber nach 50 Dienstjahren im Brühler Rathaus

Hans Faulhaber wird von Bürgermeister Dr Ralf Göck mit
der Brühler Ehrennadel in „Gold mit Diamant“ für 50 Jahre
engagierte Arbeit für die Gemeinde ausgezeichnet, rechts Faul-
habers Frau Ruth

Die beiden am letzten Donnerstag im Rathaus erklingenden Lie-
der „Arrividerci Hans“ und „Niemals geht man so ganz“ fassen
gut zusammen, dass da eine Ära zu Ende geht, die das Gemein-
deleben geprägt hat: Ordnungsamtsleiter Hans Faulhaber feierte
50. Dienstjubiläum und Verabschiedung in den Ruhestand in
einem. Ganz klar, dass da viele zusammenkamen, neben seinen
„Chefs“ den Bürgermeistern Gerhard Stratthaus, Günther Reffert
und Ralf Göck, Gemeinderäte und Ehrenbürger, viele Kollegen
und Kolleginnen, und viele „Netzwerk“-Partner von außen, dar-
unter die Pfarrer Walter Sauer und Almut Hundhausen-Hübsch,
die alle zusammen dem charmanten 64-Jährigen einen bewegen-
den Abschied gestalteten.
In seiner 15-minütigen Laudatio spannte Ralf Göck den Bogen
vom Lehrling in den 60er Jahren über den Sozialamts-Mitarbeiter
und Personalratsvorsitzenden in den 70er und 80er Jahren bis
hin zum umsichtigen Amtsleiter, unbestechlichen Wahlleiter und
beliebten Standesbeamten. Vor allem der Ausbau der Kinderbe-
treuung lag in seinen Händen. Alle diese Aufgaben habe „dieser
vorbildliche Vertreter des öffentlichen Dienstes mit Souveränität
und dem ihm eigenen ganz besonderen Fingerspitzengefühl“ sehr
erfolgreich bewältigt.
Eingestellt mit nicht einmal 15 Jahren hatte ihn Bürgermeister
Alfred Körber und sein Mentor war Theo Wolf, der damals die
sozialen Angelegenheiten in der beschaulichen, aber dynamisch
wachsenden Gemeinde Brühl mit ihren damals 8.000 Einwoh-
nern bearbeitete.
In der damals noch vergleichsweise kleinen Verwaltung musste

Hans Faulhaber öfter ins „kalte Wasser“ springen, insbesondere als Theo Wolf allzu früh verstarb und er 1971 dessen Aufgaben
direkt zu übernehmen hatte: „Und wer Aufgaben gut erledigt, der bekommt stets neue dazu: 1973 wurde der erste Gemeindekin-
dergarten eingeweiht. Vorher hatte es in dem sehr christlich geprägten Brühl ausschließlich kirchliche Institutionen gegeben. Der
Anfang war nicht ganz einfach, das Personal musste zusammengeführt werden und der junge Hans Faulhaber wurde von Gerhard
Stratthaus und Erich Rohr mit dieser Aufgabe betraut. Und als er diese gut gelöst hatte, bekam er 1978 die Abwicklung der Abrech-
nungen mit allen kirchlichen Kindergärten gleich auch noch dazu. Und auch das Programm für die Senioren wurde in den 70er
Jahren erweitert: die kommunale Altenbegegnung Rohrhof und das Fischessen für Senioren kamen hinzu, beides bis heute bei der
Sozialabteilung“, freute sich Göck über so viel Kontinuität.
Von 1985 bis 1995 war Faulhaber Personalratsvorsitzender „und Du hast sehr gut und intensiv mit Bürgermeister Reffert zusam-
mengearbeitet“, leitete Göck zu den dann folgenden 18 Jahren als Amtsleiter über: „Als Amtsleiter bist Du Sachgebietsleiter Sozia-
les geblieben, hast den Bürgern weiterhin bei Rentenanträgen geholfen und die Kindergartenverwaltung zur Chefsache erklärt, was
auch seinen Grund hatte, denn in Deiner Zeit wurden alle Einrichtungen mindestens einmal umgebaut und saniert, größtenteils auch
erweitert, so dass wir stets den steigenden Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen befriedigen konnten. In Deiner Zeit als Amtsleiter
sind die Anforderungen an die Kinderbetreuung immer weiter angestiegen, aber der Gemeinderat und ich konnten sich immer auf
Dich verlassen, dass wir in Brühl diese vorbildlich erfüllt haben!“
Zahlreiche Wahlen habe er geleitet und am Ende seiner Dienstzeit immer mehr Trauungen durchgeführt, „auch Gerhard Stratthaus
wollte nur von Dir getraut werden.“
Hans Faulhaber genieße in Brühl hohe Anerkennung, so der Bürgermeister, mit klaren Vorstellungen, wie etwas zu laufen hat, aber
auch mit dem nötigen Fingerspitzengefühl, die Meinungen anderer einzubeziehen und dann die eigene Sichtweise anzupassen: „So
warst Du als Amtsleiter auch ein geschätzter Gesprächs- und Verhandlungspartner für unsere Feuerwehr, die Dich dafür vor einigen
Wochen ausgezeichnet hat. Du hast auch als Katastrophenschützer im guten Zusammenwirken mit unserem Polizeiposten den einen
oder anderen nächtlichen Einsatz gebracht, wenn Hochwasser war oder wenn einzelne meinten, es sei eine Katastrophe eingetreten.
Insgesamt blieb es aber meist ruhig in unserer Gemeinde und inzwischen haben wir die niedrigsten Kriminalitätsziffern seit Jahren.“
Der Gemeinderat und auch er persönlich wollten ihre so positive Meinung von der Leistung Faulhabers für die Brühler Bürgerinnen
und Bürger besonderen Ausdruck verleihen: „Daher haben wir im Gemeinderat einstimmig beschlossen, Dich mit der Verdienstna-
del der Gemeinde Brühl in „Gold mit Diamant“ auszuzeichnen“, steckte ihm Göck die wertvolle Nadel ans Revers und dankte auch
„Deiner lieben Frau Ruth für die Unterstützung mit einem schönen Blumenstrauß“. Die weiteren besonderen Ehrengaben anlässlich
des Ausscheidens und des 50-jährigen Dienstjubiläums überreichte er eingepackt in Kuverts und verlas auch eine Urkunde des
Ministerpräsidenten Kretschmann, der „dem 50-Jährigen“ ebenfalls für seinen Einsatz dankte.
Weitere kurzweilige Abschieds-Redner waren Walter Sauer für die beiden Kirchen, mit denen er eng in Sachen Kinderbetreuung
zusammenarbeitete, Christiane Langloh-Zakouri für den Personalrat, Robert Raquet für die Amtsleiterkollegen, Wolfram Gothe,
Roland Schnepf, Werner Fuchs und Klaus Triebskorn für die vier Gemeinderatsfraktionen, Fritz Triebskorn für den gleichnamigen

Faulhaber die oft schwierigen Fragen löste oder zumindest weiterführende Hinweise gab. Schließlich zeigten die engeren Mitarbei-
ter um Thomas Weis und Sonja Haaf die von meikeltv gestaltete Videoproduktion mit vielen lobenden Worten über Hans Faulhaber
und mit viel Gesang. Bewegte Dankesworte des so Ausgezeichneten, das gemeinsame Abschiedslied und ein gemeinsamer Imbiss
bildeten den weiteren Verlauf der gelungenen Feierstunde, die mit bewegendem Gesang der Plankstadter Rathaus-Kollegin Martina
Mehrer ausklang.
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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des Aus-
schusses für Technik und Umwelt
Am Montag, den 08.04.2013, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl,
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Errichtung einer Terrassenüberdachung und einer Gerätehütte

Baugrundstück: Helene-Wessel-Str. 1, Flst.-Nr. 4501
2. Einbau einer Dachgaube und Neubau eines Balkons Baugrund-

stück: Helene-Wessel-Str. 4, Flst. Nr. 4494
3. Errichtung eines Doppelcarports Baugrundstück:

Luftschiffring 8, Flst. Nr. 4109
4. Antrag der Hansa Segel-Kameradschaft e.V. (HSK) zum Bau

einer Steganlage und Herrichtung des Vereinsgeländes am
Bootsstrand im Naherholungsgebiet Kollerinsel

5. Abbau öffentlicher Münz- und Kartentelefone in Brühl
6. Neue Sporthalle / „Sportpark Süd“ - Vergabe der Ingenieurleis-

tung Tragwerksplanung
7. Informationen durch den Bürgermeister
8. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
9. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Eiserne Hochzeit
Die Eheleute, Herr JohannWindisch und Frau HelgaWindisch geb.
Dörndorfer, wohnhaft in 68782 Brühl, Kolpingstraße 14, feiern am
Mittwoch, den 10. April 2013, das Fest der „Eisernen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihm
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
06.04. Frau Irma Rösch geb. Ühlein,

Habichtstr. 1 87 Jahre
07.04. Herr Helmut van Venrooy,

Karl-Theodor-Str. 22 88 Jahre
07.04. Frau Ruth Heuberger geb. Schaumann,

Oftersheimer Weg 9 79 Jahre
07.04. Herr Hans Fleig,

Silcherstr. 2A 76 Jahre
07.04. Frau Margarete Weiß geb. Ammann,

Karlsruher Str. 22 76 Jahre
08.04. Frau Sibilla Fischer geb. Bartz,

Leibnizstr. 7 75 Jahre
08.04. Herr Edgar Hacker,

Hildastr. 17 76 Jahre
09.04. Herr Otto Mehlich,

Falkenstr. 1 86 Jahre
10.04. Herr Walter Delp,

Wormser Str. 1 76 Jahre
10.04. Frau Eva Maria Joachims geb. Schulz,

Am Schrankenbuckel 22A 86 Jahre
11.04. Frau Ingeborg König geb. Fischer,

Spraulache 18 82 Jahre
11.04. Frau Helga Stanka geb. Grampp,

Lortzingstr. 5 79 Jahre
12.04. Frau Erika Schwab geb. Langlotz,

Nibelungenstr. 12 75 Jahre
12.04. Frau Katharina Kutscheidt geb. Griesshammer,

Mannheimer Landstr. 25 96 Jahre
12.04. Herr Ehrhard Reissenweber,

Odenwaldstr. 17 78 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Keine Energieberatung im Rathaus am 11. April 2013
-

tung statt.
Der Energieberater; Herr Damian, steht für eine kostenlose Erst-

Uhr im Rathaus in Zimmer 207 zur Verfügung.

Städtepartnerschaft
Brühl – Ormesson

7. bis 9. Juni 2013 – Besuch in unserer Partnerstadt Ormesson
Herzliche Einladung an alle Freunde Europas und Frankreichs
Nur noch drei Monate trennen uns Brühler Bürgerinnen und Bürger
vom traditionsreichen „Großen Besuch“ in unserer Partnerstadt
Ormesson, an der Stadtgrenze von Paris. Nachdem wir 2012 die
französischen Freunde zu Gast hatten, freuen sie sich nun auf
unseren Besuch.
Was erwartet uns Teilnehmer?
Zunächst eine Busfahrt nach Paris zusammen mit Freunden der
Freundschaft, über die ziemlich offene französische Grenze bei
Saarbrücken Richtung Metz, der Wiege der Karolinger und Heimat
Robert Schumans, eines der Väter Europas. Es geht dann weiter
Richtung Verdun. Nahe dieser Stadt tobte 1916 eine der fürch-
terlichsten Schlachten der Menschheitsgeschichte. Heute ist sie
„Welthauptstadt des Friedens“, und wir halten dort noch einmal an,
bevor wir am Abend in Ormesson erwartet werden. Auf dem Platz
vor dem Kulturzentrum werden sich Familien um den Hals fallen,
die sich schon seit Jahrzehnten kennen. Beide Partnerstädte wün-
schen sich aber aus ganzem Herzen möglichst viele neue Familien,
die einen ersten Schritt zueinander wagen.
Über den Samstagmorgen werden wir mit unseren Partnern frei
verfügen. Um 13 Uhr geht es nach Paris. Unser Bus setzt uns
im Herzen der Metropole ab, am „Jardin du Luxembourg“. Wir
bekommen Informationen über den Park und die nahe Kathedrale
Notre-Dame, auf einer Seine-Insel, die 2013 ihren 850. Geburtstag
feiert. Nach einer Besichtigung dieses beeindruckenden Gotteshau-
ses haben wir die Qual der Wahl: Spazieren gehen im nahen Park,
zu den Cafés im „lateinischen Viertel“, dem „quartier latin“ oder
auf den großen Boulevards. Zur vereinbarten Zeit geht es wieder
zurück nach Ormesson, wo uns die Stadt mit unseren Partnern zu
einem abendlichen Buffet einlädt.
Den Sonntagmorgen gestalten wir wieder frei mit unseren Freun-
den. Wir sind mit ihnen eingeladen zum Besuch einer Fotoaus-
stellung (35 Jahre Partnerschaft) im Kulturzentrum und zu einem
deutsch-französischen Gottesdienst in der Pfarrkirche.
Nach dem Mittagessen wird es dann wieder heißen „Au revoir, les

Wer ist eingeladen - Wer darf dabei sein?
Im Prinzip alle Familien und Einzelpersonen, die Frankreich und
seine Menschen mögen, die Freude an einem Austausch haben
und gerne die Partner des Jahres 2013 im kommenden Jahr zu sich
einladen würden.
Haben Sie noch Fragen?
Elke Schwenzer (2003-34), Friederike Jakob (2003-38) und Tanja
Seidler (2003-32) beantworten sie gerne oder geben sie weiter.

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
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Brühler Tagesmütter beim Bürgermeister:
Arbeitsbedingungen müssen attraktiver werden

Die Tagesmütter Manuela Schwab, Martina Naber und Tanja
Gentner-Narloch im Gespräch mit Lothar Ertl, Thomas Weis und
Ralf Göck (jeweils von links nach rechts).
„Wir müssen noch einiges tun für Tagesmütter, um ihr Potential für
die Kinderbetreuung überhaupt nutzen zu können“, fasste Brühls
Bürgermeister Dr. Ralf Göck nach einem Gespräch mit drei Brühler
Tagesmüttern zusammen. Angesichts des nahenden „Rechtsan-
spruchs“ für unter 3-Jährige hatte er die Tagesmütter ins Rathaus
eingeladen, um ihre Sorgen und Nöte wieder aufzunehmen und das
Potential abschätzen zu können.
Nach dem letzten Gespräch mit der Tagesmütterinitiative vor eini-
gen Jahren war man übereingekommen, dass die Gemeinde Brühl
die Aus- und Fortbildung durch Übernahme der entsprechenden
Kursgebühren beim Rhein-Neckar-Kreis oder beim Kinderschutz-
bund fördert. Dass dies für sie und ihre Kolleginnen reibungslos
klappe, dafür dankten die Betroffenen, haben im Moment aber
an anderen Stellen wohl schwer „zu kämpfen“: Ihre Arbeit werde
erschwert, weil sie kaum noch auf ihre Kosten kämen. „Seit 15
Jahren mache ich das schon“, berichtete Martina Naber, „aber
spiele jetzt mit dem Gedanken aufzuhören“. Seit wenigen Jahren
gebe es immer weniger Selbstzahler, sondern fast ausschließlich
Betreulinge „übers“ Jugendamt des Kreises, der bei der Bezah-
lung der Tagesmütter spare wo er nur könne. „Alles müssen wir
abfragen und nachweisen und tragen auch noch das Ausfallrisiko“,
berichtete auch Manuela Schwab, die seit drei Jahren die „Mäuse-
kinder“ unter drei Jahren in Brühl betreut, „wenn Eltern am Ende

das Kind werde aufgenommen und dann stelle sich heraus, dass
niemand zu bezahlen bereit sei, weder das Jugendamt noch die
Eltern. Auch bei Krankheit einer Tagesmutter oder bei mehr als vier
Wochen „Ausfall“ des Kindes wegen Krankheit oder Urlaub falle
der Umsatz komplett weg, „aber unsere Kosten wie Miete, Heizung
usw. laufen weiter“. Tanja Gentner-Narloch denkt nicht zuletzt
deshalb ans Aufhören, aber auch aus familiären Gründen. Dass
sie kein eigenes Wohnzimmer hätten, ihre eigenen Kinder in den
Schulferien kaum ausschlafen könnten, solche Begleiterscheinun-
gen des Jobs nehmen sie in Kauf: „Kindern beim Großwerden die
Hand reichen zu können und zum Dank ihr Lachen zu sehen oder
eine Umarmung zu spüren, das ist es, was uns trotz aller Schwierig-
keiten immer wieder motiviert“, so Manuela Schwab.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck, der neu auch für die Kinderbetreu-
ung zuständige Amtsleiter Lothar Ertl und Sachbearbeiter Thomas
Weis hörten viel Idealismus für diese Tätigkeit, aber auch viel
„Enttäuschung“ aus den Worten der engagierten Frauen, denen es
nicht leicht gemacht werde. Ob Erzieherinnen oder Lehrerinnen
in Elternzeit z.B. eine solche Tätigkeit auch nur vorübergehend
anstreben, sei nach diesen Praxisberichten kaum anzunehmen.
Göck wird ein Gespräch mit dem Jugendamt des Rhein-Neckar-
Kreises anregen, denn die neue Landesregierung habe dem Kreis

„und davon sollte nicht nur bei den Eltern, sondern auch bei den

Bürgermeister, müsse deutlich attraktiver für die Frauen werden,

manchen „besonderen“ Fall gut auffangen könne.
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Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch
Am Dienstagabend, den 09.04.2013, erläutern ab 19:00 Uhr im
BK-Saal der Marion-Dönhoff-Realschule überzeugte Lehrkräf-
te und die Schulleitung, was die wesentlichen Elemente einer
Gemeinschaftsschule sind. Dies wird anhand von Filmen, Bildern
und Tabellen von Schulen belegt, die sich schon auf den Weg zur
Gemeinschaftsschule gemacht haben und teilweise vom Kollegium
erst kürzlich besucht wurden:
- Gemeinschaftsschule Oberhausen
- Geschwister-Scholl-Schule Tübingen
- Internationale Gesamtschule Heidelberg
- Elsenztalschule Bammental
- Schule Neuenstein
Eingeladen zur Diskussion über die notwendige Schulentwicklung
sind Lehrkräfte, Eltern und SchülerInnen der Marion-Dönhoff-
Realschule wie aber auch die Eltern der umliegenden Grundschulen
sowie die interessierte Öffentlichkeit. Weitere Hintergrundinforma-
tionen und Ausführungen, warum gerade die Marion-Dönhoff-
Realschule als Standort für eine Gemeinschaftsschule prädestiniert
ist, unter http://moodle2.mdrs.hd.schule-bw.de/moodle/course/
view.php?id=10 (bitte als Gast anmelden!).
Schulleiter
Bernhard Gantner
Tel. 06202 70660
Fax 06202 706630
b.gantner@doenhoff-rs.de
www.doenhoff-rs.de

VHS-Kurse vom 15. bis 20. April
Die Vater-Tochter-Beziehung
und die Auswirkung auf das Frausein im Leben und in der
Partnerschaft - Ein Seminar für Frauen
Weshalb verlieren viele Frauen im Umgang mit Männern ihr
Selbstbewusstsein? Manche Liebesbeziehung zerbricht, und oft

Erklärungen, die hilfreich sind, vergangene Partnerschaften besser
zu verstehen und neue anders zu leben.
2 x dienstags, ab 16.04., 19-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 11. April
Mit Beckenboden-Power die weibliche Mitte stärken
(BeBo-Konzept ®)
für Geübte
NebenWahrnehmungs- und Entspannungsübungen wird ein Gefühl
für den Beckenboden entwickelt, die Muskulatur durch sanfte
Übungen gezielt gekräftigt und Rückenschmerzen werden verhin-
dert oder gelindert. Geeignet für Frauen jeden Alters.
7 x mittwochs, ab 17.04., 18-19.15 Uhr im Atemraum Graze,
Anmeldung bis 15. April
Die Tuareg
die legendären „Blauen Ritter“ der Sahara
Diavortrag von Herbert Pott beim Club für Ältere am Mittwoch,
17.04., 15 Uhr in der VHS, Eintritt:
4,- EUR Tageskasse
Die Euro- und Finanzkrise: wie investiere ich mein Geld?
Die weltweite Finanzkrise und die europäische Schuldenkrise wirkt
sich auch auf Deutschland immer negativer aus. Die Unsicherheit
hat auch auf den Sektor Lebens- und Rentenversicherungen überge-
griffen. Was bedeutet dies für mein erspartes Kapital? Ist Betongold
die einzig sinnvolle Alternative? Wo bieten sich nun Kapitalan-
lagen an? Diesen Fragen geht der Vortrag am Montag, 15.04.,
19-20.30 Uhr in der VHS auf den Grund. Anmeldung bis 11. April

Das Behindertentestament
In diesem Seminar werden die testamentarischen Gestaltungsmög-
lichkeiten für Eltern mit behinderten Kindern erläutert.
Mittwoch, 17.04.13, 19-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 12. April
Wie bediene ich mein Handy?
Der Kurs wendet sich an alle Altersgruppen, insbesondere aber an
Seniorinnen und Senioren. Hier erfahren sie alles, was bei der Nut-
zung eines Handys zu beachten ist. Es werden die grundlegenden
Funktionen erklärt und geübt.
2 x mittwochs, ab 17.04., 15-17.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 12. April
Philosophisches Café „zwei-stein“
Liebe im Verständnis der Religion und Philosophie
Die drei Grundformen der Liebe in der antiken Terminologie: eros,
die sinnlich-erotische Liebe, philia, die Freundesliebe, agape, die
selbstlose Gottes- und Nächstenliebe sollen im Verständnis der
Weltreligionen dargestellt und besprochen werden. Im Judentum
und Christentum gilt das Doppelgebot der Liebe: die Gottes-,
Selbst- und Nächstenliebe (5. Mose 6,5; 3. Mose 19,18, Lukas
10,27). Jesus hat das Gebot der Feindesliebe hinzugefügt (Mat-
thäus 5,44). Im Islam wird Liebe als Ehrfurcht vor Gott (Allah)
und Einhaltung seiner Gesetze verstanden. Der Buddhismus kennt
Liebe als Güte, Mitgefühl, eine allen Lebewesen zukommende
wohlwollende Haltung, auch als Mittel zur Erlangung der eigenen
Erleuchtung. Im Hinduismus ist Liebe eine ungeteilte, enthusiasti-
sche Hingabe an Gott, ein Treueverhältnis nach dem Vorbild in der
Beziehung einer idealen Ehefrau zu ihrem Mann.
Donnerstag, 18.04., 18-21 Uhr im Hebelhaus, Hildastr. 4a, 12,-
EUR incl. Imbiss und Getränke, Anmeldung bis 17. April
Das Porträt
Dieser Kurs lehrt erste Kenntnisse in Anatomie und Proportionen,
die zeichnend geübt werden.
Freitag, 19.04., 18-21 Uhr und Samstag, 20.04., 11-16.30 Uhr in
der VHS, Anmeldung bis 15. April

Leckere Rezepte zum Abnehmen
Die lästigen Pfündchen einfach wegzaubern - mit diesen schnellen
und einfachen Gerichten gelingt Ihnen das Abnehmen leicht ohne
Jo-Jo-Effekt.
4 x montags, ab 15.04., 18-21.30 Uhr in der Schimper-Realschule,
Anmeldung bis 09. April
Vegetarische Köstlichkeiten aus aller Welt
Ob sudanesischer Auberginensalat, thailändisches Gemüsecurry,
türkische Linsensuppe oder hawaiianischer Feuertopf - eines haben
diese Gerichte gemeinsam: sie sind leicht zuzubereiten und sind ein
wahrer Gaumenschmaus.
Donnerstag, 18.04., 18-21.30 Uhr in der Schimper-Realschule,
Anmeldung bis 15. April
Trennkost
Vortrag
Ob Trennkost-Monddiät, Trennkost aus dem Wok oder fürs Büro,
Insulin-Trennkost und Abnehmen im Schlaf - über kaum eine
Ernährungsform sind so viele Bücher geschrieben worden wie über
die Trennkost. Das Prinzip ist immer das Gleiche: Kohlenhydratrei-
che Lebensmittel wie Kartoffeln, Brot, Nudeln sollen getrennt von
eiweißreichen Nahrungsmitteln, z. B. Fisch, Fleisch und Quark,
verzehrt werden. Im Vortrag erfahren die Teilnehmer die Grund-
prinzipien und welche Lebensmittelkombinationen wichtig sind.
Dienstag, 16.04., 19.30-21.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 11. April
Essensspaß für Kleinkinder
Vom Brei zum Essen am Familientisch
Nach dem 1. Lebensjahr können unsere Kinder am Familienessen
teilnehmen - wenn es kindgerecht gekocht ist! Die Teilnehmer
erfahren praxisnah, wie sie ihr Kind langsam an das Familienessen
gewöhnen, wie ein gesunder Speiseplan eines ein- bis zweijährigen
Kindes aussieht und wie die Mahlzeiten zusammengesetzt sein
sollten.
Dienstag, 16.04., 19-21 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 11. April

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 06.04.2013 und Sonntag, den 07.04.2013
von 10.00-12.00 Uhr:
ZA Julian Wolf, Plankstadt, Berliner Str. 3,
Telefon: 06202/1268866
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 06.04.2013
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8,
Tel. 06205/39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7,
Tel. 06202/72353
So., 07.04.2013
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202/703434
Mo., 08.04.2013
Engel-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 3,
Tel. 06205/7173
Di., 09.04.2013
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60,
Tel. 06202/59480
Mi., 10.04.2013
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21,
Tel. 06202/4860
Do., 11.04.2013
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47,
Tel. 06202/69420
Fr., 12.04.2013
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53,
Tel. 06202/65533

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste



Seite 8 / Brühler Rundschau51. Jahrgang / Ausgabe 14 Freitag, 5. April 2013

Multiple Sklerose
Neuester Stand der Forschung
Vortrag mit Professor Dr. med. Horst Wiethölter, ehemaliger Ärzt-
licher Direktor der Neurologischen Klinik im Bürgerhospital Stutt-
gart und Ärztlicher Beirat der AMSEL in Zusammenarbeit mit der
AMSEL-Regionalstelle Nordbaden und der AMSEL-Kontaktgrup-
pe Schwetzingen am Freitag, 19. April von 19-20.30 Uhr in der
VHS. Eintritt frei.
Information und Anmeldung bis 19. April, bei der AMSEL-Regi-
onalstelle Nordbaden, Telefon 06221 - 831797 oder bei der VHS.
Einlass ab 18.30 Uhr, Parkmöglichkeit mit Behindertenausweis
direkt vor dem VHS-Gebäude
Excel 2007/2010 kompakt - Auffrischungskurs
Hier werden die ersten Schritte in der Tabellenkalkulation aufge-
frischt: Tabellen erstellen, einfache Rechenfunktionen verwenden,
Diagramme erstellen und formatieren, Arbeitsblätter abspeichern
und ausdrucken.
Samstag, 20.04., 9-13 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 17. April
Einführung in die digitale Bildbearbeitung mit Photoshop
Elements 9
Für alle, die erste Erfahrungen mit der Digitalkamera haben und
ihre Fotos durch ein Bildbearbeitungsprogramm optisch aufwerten
möchten, bietet das preisgünstige Programm Photoshop Elements
von Adobe alles, was man dazu braucht.
2 x freitags, ab 19.04., 18.30-21.30 Uhr und 2 x samstags,
ab 20.04., 10-17 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 16. April

VHS-Kurse vom 22. bis 27. April
Das Abitur steht bevor: Mathematik für die Oberstufe
Wer im Hinblick auf das im kommenden Schuljahr anstehendeAbi-
tur schon mal den Prüfungsstoff vertiefen möchte, kann hier sein
Wissen in Kurvendiskussion, Differential- und Integralrechnung
auffrischen und festigen.
8 x freitags, ab 26.04., 16-18.30 Uhr in der Schimper-Realschule,
Anmeldung bis 23. April
Maria Sibylla Merian - Künstlerin, Autorin,
Reisende des 17. Jahrhunderts
Vortrag mit Bildern
Mittwoch, 24.04., 15 Uhr beim Club für Ältere in der VHS,
4,- EUR Tageskasse
„Schnell weg“ - Zwischen Panik und Gewissen
Zivilcourage kann man lernen
für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren
„Was geht‘s mich an?“, „Was kann ich schon tun?“ und „Gibt es da
nicht andere, die für so etwas zuständig sind?“ Es sind immer die
gleichen Fragen und Einwände, mit denen man sich rechtfertigt,
wenn man untätig Zeuge einer Straftat geworden ist. Hier besteht
nun die Möglichkeit sich in vertrauensvoller Atmosphäre dem
Thema „Zivilcourage“ zu nähern. Durch den Wechsel von theoreti-
scher Wissensvermittlung und praktischen Arbeits- und Trainings-
einheiten sowie durch direkte und ergänzende Informationen der
Polizei wird auf ein lösungsorientiertes „Verhalten im Ernstfall“
hingearbeitet. Das Seminar macht Mut und vermittelt neue Impulse
für lösungsorientiertes Handeln.
Donnerstag, 25.04., 18-21Uhr in der VHS, Eintritt frei,
Anmeldung bis 22. April
Lieben Sie Limonen?
Souverän und gelassen bei Kritik, Beschwerden und aggressi-
ven Vorwürfen
Dabei hilft das von Friedemann Schulz von Thun entwickelte
Modell „Die vier Seiten einer Nachricht“. Bestimmte Techniken
verschaffen Zeit, um aus der unmittelbaren Stressphase herauszu-
kommen und nach einer kurzen Phase des Atemholens gekonnt zu
agieren. Dienstag, 23.04., 18-21.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 18. April
Betreuung, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung
Für den Fall einer Betreuungsbedürftigkeit im Alter oder aufgrund
einer schweren Erkrankung ist juristische Vorsorge möglich, die
eine rechtliche Betreuung vermeidet. Das ist die Vorsorgevoll-

Patientenverfügungsgesetz ist die Verbindlichkeit von Patienten-
verfügungen geregelt. In übersichtlicher Form erfahren Sie mehr
über die damit in Zusammenhang stehenden Rechtsfragen.
Mittwoch, 24.04., 19-21.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 15. März
Das Ehegattentestament
Das Seminar möchte Ihnen einen Überblick über die aktuelle
Rechtslage verschaffen und die Fülle von Gestaltungsmöglich-
keiten aufzeigen, die für jeden Einzelfall eine maßgeschneiderte
Lösung bieten.
Dienstag, 23.04., 19-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 18. April
Flirten
In diesem Seminar lernen die Teilnehmer unterschiedliche Flirtge-
legenheiten und Flirttechniken kennen. Außerdem trainieren Sie,
Kontaktschwierigkeiten abzubauen, Körpersignale auszusenden
und entwickeln ihren eigenen „Flirtstil“.
Freitag, 26.04., 18.30-21.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 23. April
Philosophisches Café „zwei-stein“ besucht das Buddhistische
Kloster Wat Sibounheuang in Altlußheim
Im Rahmen der Reihe „Philosophie und Religion“ steht ein Besuch
des Buddhistischen Klosters Wat Sibounheuang in Altlußheim auf
dem Programm. Im Gespräch mit dem Abt des Klosters Ajahn
Outhai Dhammiko und einer Übersetzerin erfahren die Teilnehmer
mehr über die frühbuddhistische Theravada Tradition. Das 2003
gegründete Kloster ist ein Ort freundschaftlicher Begegnungen
vieler verschiedener Kulturen geworden.
Montag, 22.04., 17-19.15 Uhr, Anmeldung bis 18. April
Florian Franke von Krogh zeigt
Fensterbilder - Gedanken zum Thema Landschaft
Ausstellung vom 26. April bis 28. Juni
Schwetzingen, Volkshochschule
Vernissage Samstag, 27.04.13, 16 Uhr in der Galerie der VHS
Babykost - selbst gekocht!
Das Beste für Mutter und Kind (6-10 Monate)
Bei diesem Praxisseminar lernen Eltern, worauf bei der richtigen
Lebensmittelauswahl und der fachgerechten Zubereitung zu achten
ist. Neben der richtigen Kostzusammenstellung und altersgerechten
Lebensmittelmenge wird gezeigt, wie in kurzer Zeit und mit gerin-
gemAufwand die Kinderkost möglichst vitamin- und mineralstoff-
schonend selbst hergestellt werden kann.
Mittwoch, 24.04., 16-18.45 Uhr in der Schimper-Realschule,
Anmeldung bis 18. April
Reiki für Einsteiger/innen am Wochenende
Wie ich mein Leben vertiefe
Diese universelle und allumfassende Lebensenergie ist in jedem
Menschen unbegrenzt und jederzeit vorhanden. Viele geben oder
gaben schon unbewusst Reiki. Beispielsweise legt die Mutter ihrem
Kind die Hand auf den Bauch, wenn es Bauchschmerzen hat. Ein
Vater nimmt seinen Sohn in seine Arme und legt ihm die Hand auf
das schmerzende Knie. Ist das Reiki oder nicht einfach nur Liebe?
Samstag, 27.04., 11-15.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 22. April
Prana-Heilen
Eine energetische Heilmethode der neuen Zeit mit altemWissen
Die Prana-Heilkunde hat einfache und sehr wirkungsvolle Techni-
ken entwickelt und zeigt, wie Sie damit die Selbstheilung auf allen
Gebieten unterstützen können, bei großen und kleinen körperlichen
Beschwerden, wenn Sie sich emotional blockiert fühlen, sich bei
Stress Linderung verschaffen wollen.
Samstag, 27.04., 15-18 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 25. April
Bei Rückenschmerzen und Bandscheibenproblemen
Hilfe durch die Osteopathie
In der Osteopathie ist man bestrebt die Selbstheilungskräfte im
Organismus zu befreien. Diese Behandlungsmethode ist sehr effek-
tiv, hat relativ schnell Zuspruch gefunden und wird inzwischen von
vielen Ärzten empfohlen.
Montag, 22.04., 19-21 Uhr uin der VHS, Anmeldung bis 18. April
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Windows 7 - Special
Für alle, die bereits erste Erfahrungen mit dem Computer gesam-
melt und jetzt ihre Kenntnisse mit dem Betriebssystem Windows
7 ausbauen möchten. Teilnahmevoraussetzung: Kenntnisstand des
Kurses „EDV-Basiswissen“
6 x montags, ab 22.04., 18.30-21.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 18. April
Excel-Workshop 2
Analyse umfangreicher Zahlenmengen
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in einer der Versionen
ab Excel 97
2 x montags, ab 22.04., 17.30-19.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 18. April
Programmieren mit Excel-VBA
Grundkurs
Microsoft Excel lässt sich ab der Version 97 durch die integrierte
Programmiersprache Visual Basic für Applikationen (VBA), fast
unbegrenzt in seiner Leistungsfähigkeit erweitern.
Teilnahmevoraussetzung: gute Kenntnisse in Excel
8 x dienstags, ab 23.04., 18.30-20.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 18. April
Adobe InDesign CS4: Flyer und Plakate
Mit InDesign lassen sich Flyer und Plakate, aber auch Broschüren
mit Inhalts- und Abbildungsverzeichnissen erstellen. Das Pro-
gramm eignet sich für private Anwendungen wie auch für die
Arbeit für einen Verein, eine Partei oder im kirchlichen Bereich.
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in InDesign
Freitag, 26.04., 18.30-21.30 Uhr und Samstag, 27.04., 9-16 Uhr in
der VHS, Anmeldung bis 23. April

Wie wird man Tagesmutter oder Tagesvater?
Einführungsveranstaltung am 11. April 2013 im Landratsamt
in Heidelberg
Wie wird man Tagesmutter oder Tagesvater. Zu diesem Thema
bietet das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises am 11. April 2013
eine Einführungsveranstaltung an. Sie richtet sich an Personen, die
an einer Tätigkeit als Tagesmutter oder Tagesvater interessiert sind.

und pädagogischen Rahmenbedingungen vermittelt sowie über die

-
geperson statt. Sie kann aber auch im Haushalt der Eltern oder in

betreuen will, benötigt grundsätzlich die Erlaubnis des Jugendam-

Tageseltern sollen die Fähigkeit haben, auf die individuellen
Bedürfnisse der ihnen anvertrauten Tageskinder einzugehen und
sie altersentsprechend zu fördern. Geeignet sind Personen, die sich
durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereit-
schaft mit den Eltern und dem Jugendamt auszeichnen sowie über
kindgerechte Räumlichkeiten verfügen. Eine weitere Vorausset-
zung für die Tätigkeit und die Erteilung der Erlaubnis zur Kinder-

Uhr im Großen Sitzungssaal, 5. OG, Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis, Kurfürsten-Anlage 38-40 in Heidelberg statt. Die Veranstal-
tung ist kostenlos. Anmeldung ist nicht erforderlich. Auskünfte und
Informationen erhalten Sie unter der Rufnummer 06221 522-1520
oder unter www.rhein-neckar-kreis.de (unter Rubrik: Bürgerservice

-

Download zur Verfügung.

Grüne Tonne plus nicht als Restmüll- oder BioEnergieTonne
benutzen – Windeln gehören in den Restmüll
Wertstoffe gehören im Rhein-Neckar-Kreis in die Grüne Tonne
plus, wo sie nach Fraktionen aussortiert und recycelt werden.

in den Wertstofftonnen entdeckt. Der Geschäftsführer der AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-Kreis mbH, Alf-
red Ehrhard, weist daher darauf hin, dass benutzte Windeln auf alle
Fälle aus hygienischen Gründen in die Restmülltonne gehören, wo
sie in einer Müllverbrennungsanlage thermisch beseitigt werden.
Leere Windelkartons- oder Folien, in denen die Windeln verpackt
sind, gehören hingegen in die Grüne Tonne plus, da sie auch den
Grünen Punkt als Wiederverwertungszeichen aufgedruckt haben.
Bioabfälle sind auch Wertstoffe, die im Rhein-Neckar-Kreis kom-
postiert werden. Allerdings sollten diese in den dafür vorgesehenen
BioEnergieTonnen gesammelt werden und nicht in der Grünen
Tonne plus.

die Störstoffe aus den Wertstoffen extra von Hand ausgelesen wer-
den müssen und dadurch der Restmüllanteil erhöht wird. Dieser
muss einer thermischen Verwertung zugeführt werden, was wieder
mit zusätzlichen Kosten verbunden ist.

auch ein sehr unangenehmer und geruchsintensiver Vorgang für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Wertstoffsortieranlage
in Sinsheim.
In der Grünen Tonne plus werden alle lizenzierten Verpackungen
mit dem Grünen Punkt und alle sonstigen verwertbaren Gegenstän-
de aus Kunststoff, Metall oder Papier erfasst.
Dazu gehören z.B. Alufolie und andere Aluminiumteile, Blumen-
töpfe aus Kunststoff, Butterpapier, Einweggeschirr und -besteck,
Cremedosen und -tuben, Getränkedosen, Folien und Foliensäcke
(z.B. für Zwiebeln und Kartoffeln), Netze für Obst und Gemüse,
Getränkeverbundverpackungen, Joghurt-, Quark- und Sahnebe-
cher, Kartonagen, Konserven- und Getränkedosen, Knisterfolie,
Kronkorken, Kunststoffe, Kaffee- u. Teeverpackungen, Marga-
rinebecher, Safttüten, Nägel und Schrauben, Plastikeimer und
-dosen, Schokoladenfolie und -papier, Schraubverschlüsse von

-
gen, Tuben, Verbundverpackungen aus verschiedenen Materialien,
Wasch- und Putzmittelbehälter, Zigarettenschachteln, Zeitschriften,
Zeitungen, Kataloge, Illustrierte und sonstiges Papier.
Zu den Metallen und Kunststoffteilen gehören kleinvolumiger
Schrott wie z.B. Eisenrohre, Armaturen, Metalltöpfe oder klein-
volumige Kunststoffteile wie z.B. Rührschüsseln, Kinderspielzeug
etc., die in die Grüne Tonne plus passen.

06.04., Samstag, Vorabend vom 2. Sonntag der Osterzeit
Fürbitten: kfd
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
07.04., Sonntag, 2. Sonntag der Osterzeit
Weißer Sonntag
Apostelgeschichte 5,12-16 – Offenbarung 1,9-11a.12-13.17-19 –
Johannes 20, 19-31
10:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Feier der Erstkommunion
mitgestaltet vom Kinderchor
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08.04.,Montag
17:30 Hl. Schutzengel Gebetsstunde der Frauengemeinschaft

Brühl
09.04., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10.04.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst

mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch
10:30 Avendi Ketsch Wortgottesdienst

mit Past. Ref. Martina Gaß
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hundhau-

sen-Hübsch
13:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer für Ältere

mitgestaltet vom Kath. Altenwerk
11.04., Donnerstag
14:30 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

mitgestaltet vom Seniorenwerk
12.04., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
13.04., Samstag, Vorabend vom 3. Sonntag der Osterzeit

18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
14.04., Sonntag, 3. Sonntag der Osterzeit
Apostelgeschichte 5,27b-32.40b-41 – Offenbarung 5,11-14 –
Johannes 21,1-19
10:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Feier der Erstkommunion und Taufe
mitgestaltet vom Kinderchor

Vorbereitung auf die Erstkommunion 2014 in Brühl und Rohr-
hof
Im kommenden Jahr 2014 feiern wir die Erstkommunion in:
Brühl Hl. Schutzengel:
Sonntag, 27.04.14, 10:00 Uhr
Rohrhof St. Michael:
Sonntag, 04.05.14, 10:00 Uhr
Anmeldung zur Erstkommunion 2014 für Brühl und Rohrhof in:
Rohrhof St. Michael:
Samstag, 08.06.13, 10:00 Uhr
Alle interessierten Eltern kommen gemeinsam mit ihren Kindern
zur Anmeldung in den Wortgottesdienst in die Kirche nach Rohr-
hof.
Leiter und Ansprechpartner für Brühl und Rohrhof ist:
Pfarrer Walter Sauer, Tel. 06202/7631
E-Mail: walter.sauer@kath-bruehl-baden.de
Eltern, die als „KatechetInnen“ eine Erstkommunion-Kinder-
gruppe begleiten möchten, melden sich bitte bis 20.04.13 bei
Pfarrer Sauer.
Die „KatechetInnen“ werden über ihre Tätigkeit informiert und
geschult von Pfarrer Sauer.
Treffen der „KatechetInnen“ für die Erstkommunion 2014 im
Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 15, Dienstag, 07.05.13, 19:30 Uhr

11. April 2013
um 20.00 Uhr im katholischen Pfarrhaus, Kirchenstraße 15 in
Brühl, statt.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Samstag, 06.04.
14:00 Uhr Trauung Merkel/Feldmann in der Kirche

Sonntag, 07.04.
10:00 Uhr Jubiläumsgottesdienst mit inTakt und Bläserkreis

im Gemeindezentrum (Landesbischof Dr. Ulrich
Fischer/Maier/Hundhausen) - anschl. Empfang mit
Ehrungen

Montag, 08.04.
10:00 Uhr Kindergartengottesdienst im Kindergarten Kleine

Strolche (Hundhausen)
11:00 Uhr Kindergartengottesdienst des Kindergarten Heili-

genhag in der Kirche (Hundhausen)
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 09.04.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den

Jugendräumen des Gemeindezentrum
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den

Jugendräumen des Gemeindezentrum
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum
Mittwoch, 10.04.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Hundhausen)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Hundhausen)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
14.10 Uhr Abfahrt zum Distriktsfrauentag in Oftersheim am

Gemeindezentrum

im Gemeindezentrum

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche (Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 11.04.
19:00 Uhr Jubiläumsausschuss, ev.Pfarrhaus Brühl
Freitag, 12.04.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
17.45 Uhr Synode des Kirchenbezirks im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 14.04.
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Prälat Traugott Schäch-

tele)
13.30 Uhr Abfahrt am Gemeindezentrum zur Fahrradsternfahrt

des Kirchenbezirks nach Oftersheim
13.40 Uhr Abfahrt an der Kirche zur Fahrradsternfahrt des

Kirchenbezirks nach Oftersheim

100-jähriges Jubiläum als Kirchengemeinde
Zu den Jubiläen dieses Jahres gehört, dass unsere Kirchengemeinde
in Brühl nun 100 Jahre als eigenständige Kirchengemeinde besteht.

Freude und zum Feiern! Ein weiterer Grund zur Freude ist, dass
Landesbischof Dr. Ulrich Fischer unsere Gemeinde zu diesem
Anlass besuchen und die Predigt im Jubiläumsgottesdienst halten
wird. ImAnschluss an den Gottesdienst, der musikalisch durch den

dessen Verlauf Bischof Dr. Ulrich Fischer und Bürgermeister Dr.
Ralf Göck langjährig Mitarbeitende besonders ehren werden. Die
ganze Gemeinde ist zu diesem festlichen Anlass herzlich einge-
laden, an Gottesdienst und Empfang (mit einem kleinen Imbiss)
teilzunehmen.
Kommen Sie in Scharen am 7.4. um 10 Uhr ins Gemeindezen-
trum!
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Distriktsfrauentag in Oftersheim „Du sollst ein Segen sein“
Alle Frauen und Frauengruppen der Distriktsgemeinden sind herz-
lich eingeladen zum Frauentag am 10. April von 14.30 Uhr bis 17
Uhr im Evangelischen Gemeindehaus in Oftersheim in der Eichen-
dorffstraße.
Der Nachmittag steht unter dem Thema: „Du sollst ein Segen sein“.
Mit dem Blick in die Bibel, Liedern, Betrachtungen, Gesprächen
und einem Segenritual wird das Thema erschlossen. Daneben gibt
es mit Kaffee und Kuchen auch eine leibliche Stärkung.
Einzelpersonen können ohne Anmeldung an diesem Nachmittag
teilnehmen. Gruppen werden um Anmeldung bei Doris Kersch-
gens, Telefon 950 1037, bis zum 8.4. gebeten.
Der Distriktsfrauentag wird von Gemeindediakonin Irmgard Krei-
selmeier, Tel. 925 90 97 geleitet.
Abfahrt am Gemeindezentrum um 14.10 Uhr. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet.
5 Jahre Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz.
5 Jahre fest im Sattel -
ein kleines Jubiläum und Grund zum Feiern ...
.... aus allen Ecken des Kirchenbezirkes geht es los zusammen mit
Pfarrerinnen und Pfarrern, Gemeindediakoninnen und Gemeinde-
diakonen, Dekanin und Schuldekanin zur Sternfahrt nach Ofters-
heim. Ansprechpartnerin für Brühl: Almut Hundhausen-Hübsch,
Tel. 71232. Abfahrtzeiten: 13.30 Uhr am Gemeindezentrum, 13.40
Uhr an der Kirche in Brühl ... und weiter geht´s nach Ketsch,
Schwetzingen und Oftersheim. Dort stärken wir uns mit einem
Imbiss und einem Gottesdienst! Herzliche Einladung an alle
Erwachsenen und Kinder, die gerne Rad fahren!

Konzert mit Anne Malsam und Berit Hartmann: „Lieder zwi-
schen Himmel und Erde“ am Freitag, 19.4.2013 um 20 Uhr in der

„Nicht der wahre Jakob“ – Theateraufführung mit dem Chaw-
werusch-Theater aus Herxheim anlässlich des Jubiläumsjahres
der ev. Kirchengemeinde am Freitag, 17.5.2013, um 20 Uhr im
kath.Pfarrzentrum. Einlass ist ab 19 Uhr. Karten sind im Vorverkauf
in der Bücherinsel, in der Rohrhofapotheke und in beiden Pfarräm-
tern erhältlich.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 07. April
11.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Tobias Engelhardt
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 09. April
19.30 Uhr Lifehouse Jugendkreis

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 14. April
11.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Otto Lang
Ev. Gemeindezentrum

CDU-Vorstandssitzung am 9. April um 18 Uhr
Die nächste Vorstandssitzung des CDU-Ortsverbandes Brühl/

(Wiesenplätz 2) statt.

Spielplatzbegehung am 21. April um 11 Uhr
Sie haben Fragen und Anregungen zu den Brühler Spielplätzen?
Am Sonntag, 21. April 2013, um 11.00 Uhr laden der CDU-Orts-
verband und die CDU-Fraktion alle Kinder mit ihren Eltern und
Großeltern zu einer Spielplatztour ein. Ziel der Radtour werden
die großen Spielplätze der Gemeinde sein. Natürlich sind auch
Fragen und Anregungen zu den kleineren Spielplätzen herzlich
willkommen. Neben Zeit zum Spielen wird es vor allem darum
gehen, Anregungen zu sammeln, wo es etwas zu verbessern gibt.
Los geht es auf dem Parkplatz hinter dem Rathaus (vor der ev.
Kirche). Weitere Informationen bei der Vorsitzenden Eva Gredel
(Tel. 06202/703799).

– Anzeige –

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen erreichen Sie
unter Tel. 06227 5449-0. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH , �$� &'%�.� �� , ����� �'� ��#"��#' , ***��")�%'%������
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

um 19.30 Uhr in der Ratstube Brühl statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresrückblick
3. Bericht aus der Fraktion
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Anträge
8. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum 20. April 2013 beim
1. Vorsitzenden Thomas Zoepke eingereicht werden.
U. Calero

Vortrag von Bernd Kieser, Rechtsanwalt, Gemeinderat

Zeit: Donnerstag, den 11.4.13, 16 Uhr
Ort: Brühl, Bismarckstr. 49, Gaststätte „Eulenspiegel “

Nächste Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 20. April 2013
10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Papier sparen, Wälder schützen, Umwelt und Geldbeutel schonen.
„Die Sammlung für den sozialen Zweck“ wird von der Klasse 9 der
Schillerschule unterstützt.
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Jahrgang 1929/30
Trifft sich am Freitag, den 12. April 2013, um 16.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Traube“.

Jahrgang 1936/37

17.00 Uhr im Clubhaus der Kleintierzüchter, in Brühl, Pferchstü-
ckerweg, statt.
Über rege Teilnahme würde man sich sehr freuen.
AK

Jahrgang 1949/50 Brühl und Rohrhof
Unser Stammtisch trifft sich am Donnerstag, den 11. April 2013 ab
19.00 Uhr im Restaurant „Dalmacija“ in Rohrhof, Gartenstr. 37.
Über rege Teilnahme würde man sich freuen.

Gruppe Brühl-Schwetzingen
trifft sich am Montag, 08.04.13 um 15.00 Uhr zum Gesprächskreis
mit Geburtstagsfeier im neuen Gruppenraum in Brühl beim Hal-
lenbad.
Kontakt: Gardy Cerff, Tel. 139955 und
Margit Beiersmann Tel. 75974

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“

am Montag, den 15. April um 19:00 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert
Semsch).

Die Alters- und Resevemannschaft trifft sich am Montag den
8.4.13, um 19.00 h im Feuerwehrgerätehaus.

Schwimmen/Wassergymnastik
Das Brühler Hallenbad wird im Sommerhalbjahr nicht in Betrieb
sein.
Die letzte Sportstunde für Schwimmen und Wassergymnastik des

Sportstunden im September wird rechtzeitig bekanntgegeben.
HR

Der OV lädt am Samstag, 13. April, 14.00 Uhr in den Sportpavillon
Brühl, Am Schrankenbuckel zu seinem Monatstreff ein.
Referentin des Nachmittags ist die Gedächnistrainerin Dorothea
Krieger, sie hilft die grauen Zellen zu trainieren und spricht über -
Gestern vergessen, heute verlegt - was tun, wenn das so weitergeht?

Ebenso müssen die vorgemerkten Reiseteilnehmer ihre Anmeldung
für die Urlaubsfahrt, die vom 23.06.-30.06.2013 nach Abtenau ins
Salzburger Land/Österreich führt, unterschreiben.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
AK

Einladung zur Informationsveranstaltung
Wir möchten Sie herzlich einladen zur Informationsveranstaltung
zum Thema „Neue Trinkwasserverordnung“.

Uhr im Nebenzimmer des FV-Clubhauses am Schrankenbuckel
Dauer: ca. 30 Minuten
Referent: Herr Thomas Benzler
Im Anschluss steht Herr Benzler für Fragen gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme unserer Mitglieder.
Interessierte Gäste sind herzlich willkommen.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.
Ihre Vorstandschaft

Beten – Medizin für die Seele

Montag um 17.30 Uhr die Betstunde der Katholischen Frauenge-
meinschaft Brühl in der Schutzengelkirche statt. Wir beten in ver-
schiedenen Anliegen und Gebetsmeinungen. Alle Mitglieder und
Interessierten sind herzlich eingeladen mitzubeten.
if

Kolpingfamilie Brühl veranstaltet Führung in der Villa Meixner
Die Kolpingfamilie Brühl veranstaltet am 15. April eine Besichti-
gung der Villa Meixner. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr vor dem Ein-
gang der Villa. Kolpingmitglied Dolores Knaier wird die Besich-
tigung sowie eine Führung durch die Kunstausstellung von Wolf
Heinecke in der Villa durchführen.
Alle Mitglieder und Interessierten sind zu dieser Veranstaltung
recht herzlich eingeladen.

Katholisches Altenwerk Brühl
Gymnastikgruppe

Übungen bei unserer Gymnastik im Sitzen.
Hiermit bietet das Kath. Altenwerk älteren Menschen Geselligkeit,
verbunden mit körperlicher Bewegung im Kreise Gleichgesinnter
an.
Eine gut ausgebildete Übungsleiterin absolviert jede Woche eine
abwechslungsreiche, seniorengerechte Gymnastikstunde.
Diese Art von sportlicher Betätigung wird zwischendurch auch im
Sitzen angeboten.
Hier wollen wir interessierte Seniorinnen und Senioren herzlich
einladen zu einer Schnupperstunde, die jederzeit möglich ist.
Eine fröhliche Gruppe freut sich auf Neuzugänge.

Kirchenstr. 21, Eingang Jahnturnhalle, Jahnstraße, statt.
Information und Anmeldung bei Maria Becker, Tel. 06202-72308.
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Am 10. April feiern wir um 13:30 Uhr mit Pfarrer Sauer einen
Gottesdienst.
Um 14:30 Uhr geht es im Pfarrzentrum weiter mit dem geselligen
Dampfnudelessen und anschließendem Bingo.
Zu diesem Nachmittag lädt das Team ganz herzlich ein.
Wer abgeholt werden will melde sich bei M. Becker, Tel. 7 23 08.

Heimatstube öffnet zum ersten Mal an diesem Samstag,
den 6. April 2013
Mit den einsetzenden wärmeren Temperaturen öffnet die Heimat-
stube in der Neugasse 44 regelmäßig ihre Türen für alle Bürger. Der
erste Termin in diesem Jahr ist am Samstag, den 6. April 2013, zwi-
schen 14 und 16 Uhr vorgesehen: Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, in dem idyllischen, über 100 Jahre alten Fischerhäus-
chen vorbeizuschauen. Die Heimatstube wird ab Mai bis Oktober
dann regelmäßig jeweils am 1. Samstag des Monats zwischen 14
und 16 Uhr geöffnet sein. Neben der Sonderausstellung zur ehema-
ligen Brühler Firma Görler, dem Vordach aus der abgebrochenen
Ziegelei Merkel sowie einem neuen Puppenhaus gibt es noch einige
weitere Neuigkeiten.

Für Samstag, 27.04.2013, plant der Heimatverein seinen diesjähri-

in Brühl los. Richtung Südpfalz in das Ziegeleimuseum nach Son-
dernheim. Nach einer Führung und einer Fahrt mit der Feldbahn
kehren wir in einer Gastwirtschaft in einem Nachbarort ein, um
den Tag bei einem pfälzischen Nachtessen ausklingen zu lassen.Die
Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen. Anmeldungen
werden von den Herren Dr. Kronemayer, Tel. 06202-73734 und
Boehme Tel. 0172/7351830 entgegengenommen, Kostenbeitrag
10,00 € je Person

Garde-Training

Garden der Rohrhöfer Göggel beginnen wieder mit dem Training.
Hierzu sind alle Jungs und Mädels ab 4 Jahren herzlich eingeladen.

-
straße statt.
Showkid und Jugendgarde - ab 4 Jahre

erstes Training am Mittwoch 10.04.2013

erstes Training am Montag 08.04.2011
Wir würden uns über Verstärkung in unseren Garden sehr freuen.
Bei Fragen steht unser Gardeminister Steffen Luksch, Tel.
0171/8916032 - steffen.luksch@gmx.net gerne zur Verfügung.
Viele Informationen sind auch über unsere Homepage unter www.
cvrg.de erhältlich.

Freitag den 5. April 2013 Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Samstag den 6. April ab 10 Uhr Arbeitseinsatz auf der Buffalo-
Ranch
Montag den 8. April 19:30 Uhr Tanztraining im katholischen Pfarr-
zentrum
www.buffalos-bruehl.de
keep it country and so long

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
Kegelortsmeisterschaft 2013
Für Brühler, Ketscher und Rohrhofer Freizeitkegler
Haben auch Sie Interesse an der Kegelortsmeisterschaft 2013 teil-
zunehmen? Was sind die Bedingungen für die Teilnahme?
Zugelassen sind alle Kegelclubs, die regelmäßig auf einer Kegelan-
lage in Brühl oder Ketsch kegeln.
Ausgespielt wird die OM für Damen-, Herren- und gemischte

-
ler statt. Ausgetragen wird die Meisterschaft im Oktober und
November auf den Kegelbahnen im Eventhouse Weber Brühl,
Luftschiffring 6.
Wenn Sie Interesse haben, tragen Sie bitte auf diesem Formular ihre
Kontaktdaten ein und geben dies, bis zum 21.04.2013, bei ihrem
Kegelbahnbetreiber ab. Die Organisatoren der OM melden sich
dann bei Ihnen und werden Sie dann über den genauen Ablauf der
Meisterschaft informieren.
Oder melden Sie sich direkt bei uns Tel. 06202/77967 Ansprech-
partner Günter Triebskorn.
Im Namen des technischen Ausschusses der Freizeitkegelclubs
Brühl/Ketsch/Rohrhof
Uwe Böttcher

Ja wir haben Interesse an der Ortsmeisterschaft
Name des Clubs

...........................................................................................................
Gegebenenfalls Telefonnummer bzw. E-Mail unter der wir Sie
erreichen können.

G.T.

1. Mannschaft sichert sich Meistertitel
Letztes Wochenende stand der letzte Heimspieltag der Saison auf
dem Plan. Alle 3 Mannschaften vom SKC gingen im Eventhouse
auf Punktejagd.
Unsere 3. Mannschaft spielte gegen BG Östringen 2, doch leider
konnten wir trotz eines starken Alexander Zirnstein die Punkte
nicht in Brühl behalten und verloren mit 1525 zu 1684.
Alex Zirnstein 400, Heike Kröner 388, Irina Frey 384 und Günther
Triebskorn 353.
Die 2. Mannschaft musste gegen SK Ubstadt 2 ran. Mit einem Sieg
wollte man den Klassenerhalt perfekt machen, allerdings fehlte an
diesem Tag etwas das Glück und wir verloren denkbar knapp mit
5147 zu 5196. Nun muss am letzten Spieltag ein Sieg gegen BG
Nußloch her um den Abstieg zu vermeiden.
Markus Rempp 865, Helmut Liebscher 897, Rene Kröner 866, Uwe
Frey 825, Jürgen Vetterolf 811 und Jens Bernhard 910.
Die 1. Mannschaft wollte durch einen Sieg gegen SKC 89 St. Leon
die Meisterschaft perfekt machen. Nach dem Starttrio konnten wir
allerdings keine Kegel gutmachen sondern lagen mit knappen 60
Holz hinten. Allerdings konnte unser Schlusstrio den Spieß schnell
drehen und brachte uns auf die Siegerstraße und wir konnten das
Spiel mit 5510 zu 5326 gewinnen und uns einen Spieltag vor
Schluss die Meisterschaft sichern.
Sebastian Rupp 863, Manfred Lorenz 933, Stefan Bradneck/ Hel-
mut Liebscher 878, Markus Zirnstein 921, Alexander Böttcher 920
und Daniel Zirnstein 995.

Vorschau 18. und letzter Spieltag
3. Mannschaft spielfrei
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2. Mannschaft gegen BG Nußloch in Nußloch um 12.00 Uhr
1. Mannschaft gegen SK Ubstadt in Ubstadt um 15.00 Uhr

Astoria Walldorf/TSV Meckesheim in Meckesheim.
S. Rupp

Horseshoe City Dance am 27.04.2013 in der Festhalle Brühl von
und mit den Nawiegehtdas.de
Zu unserem 5-jährigen Bestehen feiern wir den Geburtstag stan-
desgemäß mit einer Square-Dance-Veranstaltung. Den Namen für

„Hufeisen-Gemeinde-Tanz“, haben wir passend zu dem Wahrzei-
chen unserer Gemeinde Brühl gewählt, dem Hufeisen. Wir konnten
den tollen Caller (Sänger/Ansager) Nils Trottmann engagieren, der

22.00 Uhr gestaltet. Wir laden alle herzlich zum Zuschauen ein. Es
wird Kaffee und selbstgebackene Kuchen geben. Für das Deftige
ist der Wirt vor Ort gerne für Sie da.
Der Eintritt für Zuschauer ist frei.
Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 11.04.2013
von 19.30 - 21.15 Class / 20.15 - 22.00 MS
Donnerstag, den 18.04.2013
von 19.30 - 21.15 Class / 20.15 - 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl,
Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der
Halle.
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 14.04.2013 von 17.30 - 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 21.04.2013 von 17.30 - 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informa-
tionen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Home-
page unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer,
Tel. 06202/77750 (AB).

Arbeitseinsatz

Brühl ein Arbeitseinsatz statt. Beginn: 9:00 Uhr. Wir bitten die
Mitglieder um zahlreiche Teilnahme.

WSV Brühl e.V. statt (Ottstädter Altrhein und Reffenthal). Treff-
punkt ist 11:00 Uhr am Bootshaus des WSV Brühl. Vom Sonntag,

Wildwasserfahrt des WSV Brühl auf der Drome (Frankreich) statt.
Info: achim.christ@gmx.de.

Neue Trainingsanzüge für die Brühler Handballjugend
Die Badische Beamtenbank, kurz BBBank, ist für die Handballer
des TV Brühl schon seit Jahren zu einem unverzichtbaren Partner
in Sachen Sponsoring geworden. Dieser Tage war es wieder einmal
so weit. Dank einer großzügigen Spende der BBBank, in Höhe

-
bereiches mit neuen Trainingsanzügen auszustatten. Jugendleiter
Norbert Siebenlist dankte Filialdirektor Mathias Keller im Namen

ako

Abt. Turnen
Neuer Kurs ab Mai 2013
Nordic-Walking-Grundkurs
Inhalte der Kursstunden sind u.a. Aufwärmübungen, Erlernen der
richtigen Technik, Gehschule, traningsbegleitende Dehn-, Kräf-
tigungs- und Entspannungsübungen ab 08. Mai - 8x immer mitt-
wochs um 17.00 Uhr.
Anmeldung und Auskunft unter Tel. 06202-72212
Claudia Weymann

Leichtathletik
Einladung Mitgliederversammlung der Leichtathletik-Abtei-
lung des FV 1918 Brühl

Mitgliederversammlung im FVB-Clubhaus statt. Eingeladen sind
alle Abteilungsmitglieder ab 14 Jahren.
Tagesordnung:
1. Berichte der Abteilungsleitung und der Kassenprüfer
2. Aussprache zu den Berichten
3. Entlastung & Neuwahlen der Abteilungsleitung
4. Anträge
5. Verschiedenes
Anträge bis zum 18. April an ‚leichtathletik@fv-bruehl.de‘.

Fußball
FV Brühl sucht weitere A-Jugendliche für die kommende Sai-
son!
Das junge und ambitionierte Trainerteam mit Chefcoach Tobias
Krause an der Spitze bastelt immer noch an einer schlagkräftigen
A-Jugend für den FV 1918 Brühl.
Dabei konnten bereits etliche Spieler für den FVB gewonnen wer-
den, die in der kommenden Saison für den FV Brühl auf Torejagd
gehen.
Die Zahl von aktuell 13 Jugendlichen der Jahrgänge 1995 und
1996 ist aber noch nicht ausreichend, um dem Ziel Wiederaufstieg
in die Landesliga nahe zu kommen.
Daher ist jeder herzlich willkommen, der Lust und das Zeug dazu
hat, in Brühl Fußball zu spielen.
Trainingseinheiten zur Sichtung werden in den nächsten Monaten

Schickt uns eine Mail oder ruft einfach an!
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Kontaktmöglichkeiten:
Trainer Tobias Krause, Tel. 0157/39219297
E-Mail: tobias.krause2@web.de
Abteilungsleiter Nils Körner, Tel. 0163/1900188
E-Mail: NKoerner@gmx.de
vm
Fußball-Landesliga: FV Brühl – Spvgg Ketsch 3:0 (1:0)
Noch gut bedient war die Spvvg Ketsch bei der 3:0 Derby-Niederla-
ge in Brühl. Die Gastgeber erspielten sich eine Fülle hochkarätiger
Chancen und hätten leicht höher gewinnen können. „Das war zu
wenig, Brühl hat hochverdient gewonnen. Die Einstellung meiner
Mannschaft war enttäuschend“, zeigte sich Gäste-Trainer Joachim
Fellhauer von der Vorstellung seiner Mannschaft wenig angetan.
Dabei war es der Ketscher Markus Bertolini der für das erste Aus-
rufezeichen sorgte. Die Brühler Defensive war noch nicht sortiert,
als sein Schuss aus spitzemWinkel letztlich sein Ziel verfehlte (1.).
In der Folgezeit ergriff der FV Brühl immer mehr die Initiative und
erarbeitete etliche Einschussmöglichkeiten. Patrick Greulich stand
lediglich die Querlatte einem Torerfolg im Weg und auch Markus
Schulze brachte dem Abpraller nicht über die Linie (17.). In der
28. Minute war es dann doch so weit. Nach einem gekonnten Pass
von Ali Hanbas lief Greulich auf und davon und ließ Keeper Robin
Stratthaus bei seinem Treffer zum 1:0 keine Abwehrmöglichkeit.
Die Gastgeber versäumten es, schon in der ersten Spielhälfte eine
Vorentscheidung herbeizuführen, beste Chancen blieben ungenutzt.
Unter anderem klärte der Ketscher Verteidiger Christopher Ziegler
einen Imeri-Schuss auf der Torlinie (40.). Aber die Befürchtung,
dass sich dies noch rächen könnte, bewahrheitete sich nicht. Auch
im zweiten Spielabschnitt war der FVB die deutlich bessere Mann-
schaft. Markus Schulze und Patrick Greulich versäumten es, kurz

weiteren vergebenen Großchancen erst in der 79. Minute. Roman
Spilger setzte sich auf links außen durch, seinen Querpass nutzte
Greulich aus kurzer Distanz zum vorentscheidenden 2:0.
Den Sack endgültig zu machte Emre Güc. Erneut zeichnete sich
Spilger als Vorbereiter aus und fand dieses Mal in Güc einen
dankbaren Abnehmer zum 3:0 (82.). „Wir waren in allen Belangen
überlegen und jeder Zeit in der Lage uns Torchancen herauszuspie-
len, das einzige Manko war die Chancenverwertung“, resümierte
Brühls Übungsleiter Bernd Oßwald.
vm

Müller, Güc, Badalak, Rohr, Hanbas, Imeri (85. Örgel), Greulich
-

dik, Schmitt (80. Impertro), Brandenburger (74. Djobo), Öksüz,
Bertolini, Öztürk, Rohr
Tore: 1:0, 2:0 Greulich (28., 79.), 3:0 Güc (82.)

FV Brühl spielt in Wieblingen
Der FV Brühl steht in der Fußball-Landesliga vor einer weite-
ren hohen Auswärtshürde. Am Sonntag um 15 Uhr gastiert die
Oßwald-Elf beim Tabellendritten TSV Wieblingen.
Auch die zweite Mannschaft muss auswärts antreten. Am Sonntag
um 13 Uhr gastiert die Mannschaft von Trainer Steffen Hoffmann
zum A-Klassenderby bei der Spvgg Ketsch 2.
Juniorenspiele,
Samstag, 06.04.2013
E3-Junioren 10:00 FV Brühl - SV Schriesheim 3
D1 13:00 FV Brühl - VfB Gartenstadt
D2 14:15 FV Brühl - TSG Rheinau
E2 10:00 SV 98/07 Seckenheim 2 - FV Brühl 2

C 14:15 MFC 08 Lindenhof - FV Brühl
vm

Viet Tu Ve
Wer Selbstvertrauen hat, kann selbstbewusster durch den All-
tag gehen.
Selbstvertrauen + Selbstbehauptung + Selbstverteidigung

-
verteidigung statt, zu welchem die Abteilung Viet Tu Ve Sie recht

herzlich willkommen heißt. Trainiert wird jeweils montags von
19:00 Uhr bis 20:30 Uhr.
Die Kursgebühr beträgt 80,- €
Da Frauen gerne unter sich trainieren bieten wir ab dem 09.04.2013
jeweils dienstags von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr ein speziell für Mäd-
chen und Frauen entwickelten 8-tägigen Anfängerkurs an.
Tag 1) - richtig Abstand halten
Tag 2) - die richtige Kommunikation
Tag 3) - der erste Kontakt
Tag 4) - der Körper
Tag 5) - die Faust
Tag 6) - der Griff
Tag 7) - der Tritt
Tag 8) - „kleine“ Waffenkunde
Ein kleiner After-Easter-Workout sorgt für den notwendigen Spaß

Melden Sie sich per E-Mail unter service@phw-jendreck.de, per
SMS oder Telefon 0151/10476712 bei Heiko Jendreck an. Für die
ersten 20 Anmeldungen beträgt die Kursgebühr nur 40,- €

-
halle der Schiller-Schule - Ormessonstraße statt. Wir freuen uns
auf Euch.
Trainingszeiten:
Erwachsene (ab 16 Jahre)
Montags 19:15 - 20:30 Uhr
Selbstverteidigung (Frauen + Mädchen ab 14 Jahre)
Dienstags 19:00 - 20:30 Uhr
Kinder (6-12 Jahre)
Dienstags 17:15 - 18:30 Uhr
Mittwochs 17:30 - 18:45 Uhr
Freitags 16:00 - 17:15 Uhr sowie 17:15 - 18:30 Uhr
Jugend/Erwachsene (ab 12 Jahre)
Mittwochs 19:00 - 20:15 Uhr

Fußball
Einladung zur Hauptversammlung am Freitag den 12. April
2013 um 19.30 Uhr im Vereinshaus des S.V. Rohrhof
Wir laden dazu alle Mitglieder des Sportvereins Rohrhof zur
Hauptversammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet folgendermaßen:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1.Vorsitzenden
3. Bericht des Hauptkassier
4. Bericht der Kassenrevisoren
5. Entlastungen des Vorstands
6. Berichte der Abteilungen
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum Beginn der Hauptver-
sammlung eingereicht werden.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor!
Hans Hufnagel, 1.Vorsitzender
Fußballvorschau:
Sonntag, 07.04.2013
15.00 Uhr SV Rohrhof - TSG Lützelsachsen
12.30 Uhr SV Rohrhof II - SG Edingen/Neckarhausen
17.00 Uhr VfB Gartenstadt - SV Rohrhof -Damen-
Samstag, 06.04.2013
10.00 Uhr SpVgg 06 Ketsch 2 - E-Junioren
14.15 Uhr FV 03 Ladenburg - C-Junioren
14.30 Uhr SpVgg 03 Sandhofen 2 - B-Junioren

Noch ohne Punktverlust nach der Winterpause präsentiert sich der-
zeit die II. Mannschaft des SV Rohrhof und hat sich zwischenzeit-
lich mit sechs Siegen in Folge auf Tabellenplatz 4 in der Kreisklas-
se B vorgearbeitet. Doch nicht nur sportlich, auch optisch zeigt sich
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die Elf von Trainer Carsten Fischbach in neuen Trikots und neuen
Trainingsanzügen von einer glänzenden Seite. Ganz herzlich möch-
te sich das Team beim Handydrom Brühl und bei der Bäckerei Lutz
in Brühl für die Beteiligung bei diesen Anschaffungen bedanken.
tk

Arbeitsspaß 06.04. und 13.04.2013

Uhr unser obligatorischer Arbeitsspaß.
Bitte Putz- und Gartengeräte (so weit vorhanden) mitbringen, damit
jeder tätig werden kann.
jd

Zeigen Sie uns Ihren Garten?
Wer ist bereit sein Gartentor zu öffnen? Für wen? Na für Garten-
freunde zum Gedankenaustausch.
Der OGV Brühl sucht für seine jährliche Gartenbegehung einen
Haus- oder Schrebergarten in dem sich ein paar Interessenten zu
einem Gedankenaustausch treffen können.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Herm unter Tel.
06202/77214
Der OGV würde sich erkenntlich zeigen.

Prüfungsvorbereitungen beim VdH Rohrhof
Die Vorbereitungen für die Begleithundeprüfung und die erste
Obedience-Prüfung beim VdH Rohrhof in diesem Jahr sind in
vollem Gange.
Am 13. und 14. April ist es so weit. Am Samstag stehen am Vor-
mittag die Begleithundeprüfung und am Nachmittag die Obedience
Prüfung für Vereinsmitglieder auf dem Programm. Am Sonntag
stehen dann Hundesportlerinnen und -sportler aus vielen anderen
Vereinen im Rampenlicht.
An beiden Tagen wird Leistungsrichter Rainer Johann die Leis-
tungen der Mensch-Hund-Teams bewerten. Zuschauer sind dabei
herzlich willkommen.
SWA

Erfolgreicher Start in die Hundesportsaison
Wenn auch der Frühling noch auf sich warten lässt, so trifft dies
nicht auf den Beginn des hundesportlichen Jahres zu.
Bereits am 17.03.2013 machte sich Werner Heuberger mit seiner
Deutschen Schäferhündin Chiara von der Schanzlache auf zur

benachbarten Ortsgruppe in St. Leon-Rot, um sich der Ausdauer-
prüfung unter Leistungsrichter Hecker zu stellen.
Hierbei muss der vorgestellte Hund eine Strecke von 20 km in einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 12 - 15 Kilometern pro Stunde
am Fahrrad des Hundeführers zurücklegen.
Die Ausdauerprüfung soll den Beweis dafür liefern, dass der Hund
imstande ist, eine körperliche Anstrengung bestimmten Grades zu
leisten, ohne danach erhebliche Ermüdungserscheinungen zu zei-
gen. Eine bestandene Ausdauerprüfung ist eine der Voraussetzun-
gen, um einen Deutschen Schäferhund in der Zucht einzusetzen.
Pausen sind wie folgt vorgesehen: Nachdem 8 km zurückgelegt
sind, ist eine Pause von 15 Minuten einzulegen.
Danach sind weitere 7 km zurückzulegen und eine Pause von 20
Minuten einzuhalten, ehe die restliche Strecke zurückgelegt wird.
Während der gesamten Prüfung wird der Hund gewissenhaft auf
Ermüdungserscheinungen, wundgelaufene Pfoten und einen guten
Gesamtzustand überprüft; bei geringsten Anzeichen für eine Über-
forderung oder Bedenken ob des Gesundheitszustands des Vierbei-
ners, wird dieser aus der Prüfung genommen.
Für Werner Heuberger und seine Chiara stellte die Prüfung kein
Problem dar und die beiden konnten mit einer bestandenenAusdau-
erprüfung den Heimweg antreten.
Am 30.03.2012 waren unsere Hundesportler Werner Heuberger
mit Chiara von der Schanzlache, Antonio Mateo mit der Deutschen
Schäferhündin Andy de Villareso und Jochen Seufert mit seinem
Deutschen Schäferhund Ronny von der Knappenmühle bei der
Ortsgruppe Ketsch zur Prüfung gemeldet.
Unter Leistungsrichterin Ilona Fornal bestanden Werner Heuberger
mit Chiara undAntontio Mateo mit Andy die Begleithundeprüfung,
die die Grundvoraussetzung für die Teilnahme an jeglichen hunde-
sportlichen Wettkämpfen ist.
Jochen Seufert absolvierte an diesem Tag mit seinem Ronny einen
solchen Wettkampf mit der FH1.
Hier hat der Hund seine Fährtensicherheit auf einer mindestens
1200 Schritt langen Fremdfährte zu zeigen, die mindestens 3 Stun-
den alt ist.
Die Länge der Fährte, die 6 vorgeschriebenen Winkel und das
Verweisen der 4 Gegenstände waren für Ronnys Nase kein Prob-
lem und Leistungsrichterin Fornal vergab vorzügliche 98 von 100
möglichen Punkten für diese Arbeit an das Team.
Wir gratulieren unseren Hundesportlern zu diesem vielverspre-
chenden Start ins Sportjahr 2013 und wünschen allen Startern an
der vereinseigenen Prüfung am 05.05.2013 bestes Gelingen.
CoHe

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.

Informiert:

Anangeln des ASV Frühauf Brühl e.V. statt. Die Strecke ist von
09.00 Uhr bis 14.00 Uhr reserviert und Treffpunkt ist um 07.00 Uhr
am Brühler Messplatz. Wir wünschen allen Teilnehmern Petri Heil
und einen erfolgreichen Start in die Angelsaison 2013.

Filmabend im Vereinsheim
Am Donnerstag, dem 11. April laden wir die Vereinsmitglieder und

abend recht herzlich ein.
Wir zeigen, wie schon bei den letztenAbenden, verschiedene Kurz-

-

Einlass ist ab 19.30 Uhr, begonnen wird um 20 Uhr.
Die Vorstellung ist kostenlos und wir würden uns freuen, möglichst
viele Aquarianer begrüßen zu dürfen.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Vergnügen.
Sollten Sie Interesse an unserm Verein haben, wir treffen uns jeden
Sonntag von 10 bis 12 Uhr im Vereinsheim. Wenn Sie Fragen über
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Rat und Tat zu helfen.

Termine und Bilder von den Aquarien im Vereinsheim und von den
Veranstaltungen.
Unsere Adresse: www.aquarienfreunde-bruehl.de
WH

Fortbildung: Lernen leicht gemacht. Lernberatung für
Tageseltern und Eltern mit Schulkindern
Wie Lernen wieder leichter wird, sogar wieder Spaß machen kann,
wird Ursula Scholl, ausgebildet in „Praktischer Pädagogik“ und als
„Lerncoach“ in eigener Praxis tätig, in diesem Seminar vermitteln.
Ziel ist es, Hilfestellung bei der Aufspürung von individuellen
Stressfaktoren zu geben und die Tages-Eltern zu befähigen, ihre

am Mittwoch, den 10.04.2013, von 19.30 – 21.45 Uhr, im Semi-
narraum des Kinderschutzbundes Wiesloch, Westliche Zufahrt
2 und kostet 15,- €.
Anmeldungen sind erforderlich und können gerne per Internet vor-
genommen werden: www.kinderschutzbund-wiesloch.de
Weitere Fragen beantwortet gerne: Susanne Pfeifer-Voigt, Tel.
06222-3053955 oder tageseltern@kinderschutzbund-wiesloch.de

Die Mitglieder der NABU-Ortsgruppe „Schwetzingen und Umge-
bung“ laden ganz herzlich zum Stammtisch des Monats April ein.
Am Montag, den 8.4., werden ab 19.30 Uhr im „Café Montreux“
(DJK-Vereinsheim, Hockenheimer Landstraße 7a in Schwetzin-
gen), die neuesten Neuigkeiten ausgetauscht, über Natur und
Umwelt diskutiert und die nächsten Aktionen geplant. Interessier-
te Naturfreunde aus Brühl, Ketsch, Oftersheim, Plankstadt und
Schwetzingen sind wie immer herzlich willkommen. Außerdem

NABU-Garten Oftersheim statt. Die Einladung mit Information
hierzu folgt nächste Woche an dieser Stelle.

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen zu ihren biblischen
Vorträgen in deutscher, englischer und rumänischer Sprache in
Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 07.04.2013
10:00 Uhr Weltweiter Sondervortrag: „Ist mit dem Tod alles

vorbei?“
12:30 Uhr Worldwide Special Talk: “Does Death End it All?”

(englisch)

moartea?“ (rumänisch)
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Februar: „Dies ist
unser geistiges Erbe!“ gestützt auf Jesaja 54:17

Donnerstag, 11.04.2013, Freitag, 12.04.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der dritte Teil von Kapitel 7 aus dem

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“
besprochen: „Ich will die müde Seele satt tränken“
(Kannst du eine müde Seele aufrichten? / Woher
bekam Jeremia in erster Linie Kraft?)

19:35 Uhr Neben demwöchentlichen BibelleseprogrammLukas
10-12 werden unter anderem die Themen behandelt:
„Wie lässt sich die Entwicklung der unterschiedli-
chen Merkmale der Rassen erklären?“ und „Warum
wir Jehova als unseren Vater betrachten“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

.DE
powered by Nussbaum Medien und dem Turn- und Sportverein Rot

10-Kilometer-Lauf
| Halbmarathon

Schülerläufe 250 -
1.000 m

SONNTAG, 5. MAI 2013 | AB 9.00 UHR

BEIM TSV 05 ROT

KIRRGASSE, 68789
ST. LEON-ROT

Mehr Informationen unter
www.lokalmatador.de | WebCode: Lauf1000



Messe Walldorf – Für die Region 2013

Messeparty mit der Blassportgruppe Südwest
(pm/red). Am 20. und 21. April 
2013 veranstaltet der Gewer-
beverein Walldorf zum drit-
ten Mal die „Messe Wall-
dorf – Für die Region” – und 
selbstverständlich wird es am 
Samstag, 20. April, ab 19.30 
Uhr auch die bereits kultver-
dächtige Messeparty geben!

Mit der „Blassportgruppe Süd-
west“ ist es dem Organisati-
onsteam gelungen bei freiem 
Eintritt  einen ganz besonde-
ren Leckerbissen in die Regi-
on zu holen.

Programm

Wenn aus der Fankurve Dau-
erjubel zu hören ist, vom 
Spielfeld Hendrix, Grönemey-
er, Brahms und AC/DC, auf 
der Trainerbank Miles Davis 
neben Queen und Rio Reiser 
sitz t, dann kann es sich nur 
um die „Blassportgruppe Süd-
west“ handeln. Choreograph 
sind die Jacob Sisters und 
die Sportgeräte kommen von 

Ernst Mosch. Klar, eine Erst-
ligapartie der Blassportgrup-
pe und das heißt Blechmusik. 
Doch ohne Polka, ohne Florian 
Silbereisen, ohne Playback und 
ohne Respekt. 

Blech-Heavy-Metal

Aus den Rohren dieser Mann-
schaft dröhnen keine Märsche. 
Ihr Werkzeug ist Heavy Metal. 

Ihre Att itüde Rock. Ihr Spekt-
rum allumfassend. Ihr Sound 
prächtig. Und ihre Show zu 
97% jugendfrei. Es gibt kei-
ne Schublade, die breit genug 
wäre, diese Jungs hineinzu-
zwängen: Die BSG ist eine 
Funkband, der ein Stromaus-
fall nichts anhaben kann, eine 
Popgruppe trotz  musikalischer 
Klasse, ein manierliches Punk-
paradoxon, ein Knabenchor 

im Wolfspelz, eine Schlager-
combo ohne Tranquilizer und 
ein Jazzensemble mit Publi-
kum. Wohlgemerkt alles in 
einem, nur kurz hintereinan-
der. Allesamt deutschen Jazz-
Kaderschmieden entsprungen, 
beeindrucken die Blassport-
ler nicht nur mit einer Revue, 
die des Moulin Rouge würdig 
wäre, sondern auch mit musi-
kalischer Virtuosität, die man 
in Turnhosen selten erlebt. 

Messe Walldorf

Neben eigenen Songs stehen 
Cover-Stücke auf dem Pro-
gramm, die den Originalen 
die Schau stehlen und in ihrer 
Spielart auch bisher unerreich-
te Herzen wärmen. Nicht nur, 
weil der Text plötz lich ein deut-
scher ist und die Instrumentie-
rung anders, sondern weil das 
Wiegenlied zugleich träumen 
und tanzen lässt, die Schnul-
ze echtes Pathos gewinnt, die 
Rocknummer dabei aber Rock-
nummer bleiben darf.
Nähere Informationen zur 
„Messe Walldorf - Für die 
Region“: www.messe-wall-
dorf.deBlechmusik mal anders  Foto: pm

Gewinne und Verluste

Heidelberger Druck auf Achterbahnfahrt
(goe/red). Anleger der Heidel-
berger Druckmaschinen AG 
(HDM) erlebten in der ver-
gangenen Woche ein Wechsel-
bad der Gefühle. Am Mitt woch 
noch war der Titel Tagesverlie-
rer im SDAX, am Donnerstag 
führte die Aktie die Gewin-
nerliste an und konnte sogar 
wieder die Zwei-Euro-Linie 
durchstoßen. 

Zahlen

Am Freitag ging das Papier 
dann bei 1,90 Euro aus dem 
Markt. Wohin die Richtung 
letz tlich geht wird wohl erst 
entschieden, wenn die Zahlen 

für das laufende Geschäftsjahr, 
das am 31. März schließt, auf 
dem Tisch liegen. Hoff nungs-
froh stimmen indes die Zahlen 
des halb so großen Konkurren-
ten Koenig & Bauer (KBA), der 
in der Jahresbilanz 2012 eine 
Umsatz steigerung von rund 
11 Prozent meldet. 

Koenig & Bauer

Ein Dritt el seiner Einnahmen 
erzielt Koenig & Bauer aber 
außerhalb der schwächelnden 
Druck- und Medienindustrie. 
Trotz dem will KBA bis Juni 
2015 weiterhin Stellen abbauen 
– allerdings ohne betriebliche 

Kündigungen. Durch Alters-
teilzeit soll die Zahl der Mitar-
beiter künftig auf unter 6.000 
schrumpfen. Konkurrent Man-

roland, der bis dahin dritt größ-
te deutsche Druckmaschinen-
hersteller hatt e vor einem Jahr 
Insolvenz anmelden müssen.

Die HDM-Aktien fahren Achterbahn  Foto: HDM-AG
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Kulturbühne Max in Hemsbach
„Freiheit ist alles – aber stell dir vor, keiner geht hin…“
Nach seinem Erfolgsprogramm „Denken lohnt sich“ begibt sich der
Wissenschaftskabarettist Vince Ebert auf die Suche nach der Freiheit
– und das am Sonntag, 7. April, um 19:30 Uhr (Einlass 18:30 Uhr)
auch in der Kulturbühne Max. Er untersucht Fragen wie: Was genau
ist der freie Wille? Wer hat die Freiheit erfunden? Und warum ist
die Schere zwischen Arm und Reich eigentlich eine Grillzange? und
wandelt dabei auf den Spuren von Freidenkern und Denkfreien.
Vom Dalai Lama („Free Tibet“) bis zu David Hasselhoff („I’ve been
looking for freedom“). Denn seit jeher ist Freiheit ein typisch männ-
licher Traum. Andererseits zeigen Studien: Männer, die frei und un-
gebunden sind, verwahrlosen und sterben früher. Sollte man sich
also freiwillig an einen Partner binden oder lieber das Risiko der
freien Liebe eingehen?

Technik Museum Speyer
Frühlingserwachen mit „Querbeet Speyer Ensemble“
Die Konzertsaison des Technik Museums Speyer wird diesem Jahr
am Samstag, 20. April 2013 um 17:30 Uhr vom „Querbeet Speyer
Ensemble“ eröffnet. Die Besucher erwartet ein modernes, buntes
Programm mit live gesungenen Stücken sowie klassischen Melodi-
en der historischen Instrumente, vorgeführt durch Sina Hildebrand.
„Querbeet Speyer Ensemble“ – bei dieser 4-köpfigen Gruppe ist der
Name Programm. Von A wie „Amazing Grace“ bis Y wie „You´re the
one that I want“ bietet die Gruppe ein breites musikalisches Spek-
trum. Bei weltbekannten Evergreens, Rock-/Pop- und Gospelsongs
fällt es dem Publikum nicht leicht, ruhig sitzen zu bleiben.
Info: www.technik-museum.de

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 14
mittel

2 4 8 5

4 6 2

5 1 8 7 6 4

2 3

5 1 7

8 6

7 6 5 3 2 8

1 6 7

8 3 7 1

Achtung Autofahrer!
An stehenden Schulbussen
langsam vorbeifahren.
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Fliegt das Geld aus dem Fenster?

(sake). So wie die Augen für das Gesicht, so sind die Fenster
prägend für das Erscheinungsbild und die Ausstrahlung Ihres
Hauses. Informationen werden aufgenommen und im Innern
verarbeitet. So sollte es auch mit den Fenstern in der heimischen
Immobilie geschehen. Die Wärme die produziert wird, sollte
auch im Innern bleiben und nicht mehr nach außen entweichen.
Hier kommt die neue Energieeinsparverordnung (EnEV) für
Ihre Fenster genau richtig. Denn nicht nur die Wände müssen
immer stärker gedämmt werden. Die Fenster müssen dabei auch
Schritt halten können, sonst bleibt die Energieeinsparung durch
Wärmedämmung nur unbefriedigend.

Fensterrahmen und -scheiben
Hinzu kommt, dass ca. ein Drittel des Energieverlustes an ei-
nem Haus sich auf alte Fensterrahmen und -scheiben zurück-
führen lässt. Betroffen sind besonders bis Mitte der 90er Jahre
errichtete Gebäude, in denen vorrangig unbeschichtetes Zwei-
Scheiben-Isolierglas eingebaut wurde. Bei Gebäuden, die vor
1977 errichtet wurden, trifft man sogar noch auf Einscheiben-
verglasungen. Solche veralteten Ausführungen verursachen ei-
nen hohen Wärmeverlust.
Die Folgen sind unnötig hohe Ausschüttungen von Kohlendi-
oxid durch die Verbrennung fossiler Brennstoffe, die zudem zu
hohen Heizkostenrechnungen führen. Allein durch den Aus-
tausch der Verglasung an einem Gebäude im Bestand kann der
Heizölverbrauch deutlich reduziert werden.

Klimaschutzglas
Ersetzt man unbeschichtetes Isolierglas durch beschichtetes,
werden jährlich ca. 20 Liter Heizöl pro Quadratmeter Fenster-
fläche eingespart. Mit Klimaschutzglas sind es sogar 30 Liter. In
Zeiten des Klimawandels und der daraus resultierenden breiten
Unterstützung des Staates, ist die Zeit für energieeffiziente Sa-
nierungen so günstig wie nie zuvor.

Foto: Ryan McVay/Lifesize/Thinkstock

Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich
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Bauen – Renovieren – Einrichten

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.dere RatgeFotos: Thinkstock

Fenster-Austausch: Energie sparen

(djd). Es gibt viele gute Gründe, den eigenen Energieverbrauch
kritisch in Augenschein zu nehmen: die begrenzten Ressourcen
fossiler Brennstoffe wie Öl undGas, die Preissteigerungen, die das
Heizen in den vergangen Jahren deutlich verteuert haben sowie
Aspekte desUmweltschutzes - denn jede Einsparung anHeizener-
gie bedeutet zugleich eine Reduktion des klimaschädlichen Gases
CO2. Möglichkeiten zum Energiesparen verbergen sich in fast je-
demHaus. Wenn sich eine Investition ins eigene Haus dank finan-
zieller Einsparungen auch noch in kurzer Zeit von selbst bezahlt
macht, sind gleich mehrere Fliegen mit einer Klappe geschlagen.

Fenster-Austausch zahlt sich aus
Ein wichtiger erster Schritt ist es dabei, das Gebäude mit einer
wirksamenWärmedämmung „dicht“ zu machen - und dabei auch
die Fenster nicht zu vergessen.Denn das besteDämmmaterial hilft
nur bedingt, wenn Wärme und damit wertvolle Heizenergie wei-
terhin ungenutzt durch alte Fenster entweichen kann. Der Nach-
holbedarf ist groß: Viele Häuser verfügen noch über Einfachver-
glasungen oder Isolierfenster, die älter als 20 bis 25 Jahre sind.

Foto: Archiv

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten
Rückschnitt von

Bäumen, Hecken
und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten
natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken
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Zweiter Frühling fürs Dachgeschoss

(epr/red). Lange, sonnige Tage wecken die Lebensgeister und
machen Lust auf Veränderung in den eigenen vier Wänden. Ein
Raum wie das Dachgeschoss lässt sich bereits mit einfachen Mit-
teln optisch aufwerten. Schon ein wenig Farbe oder dekorative
Rollos bringen frischenWind unters Dach.

Oft reichen schon kleine dekorative Veränderungen aus, um dem
Wohnraum im Dachgeschoss eine individuelle, kreative Note zu
verpassen. Grundsätzlich gilt:
Eine minimalistische Möblierung und gerade Linien unterstützen
die großzügige und offeneWirkung des Raumes. Damit er nicht zu
kühl wirkt, empfiehlt sich ein durchdachtes, harmonisches Farb-
konzept. Denn die Farbwahl beeinflusst die Raumatmosphäre
ganz entscheidend. Blau hat eine beruhigende Wirkung und ver-
mittelt Weite und Frische. Rot hingegen ist ein echter Munterma-
cher, sollte jedoch nicht zu sehr dominieren, da es sonst Unruhe
erzeugt.

Farbe an die Dachfenster
Der Raum unter demDach kann auch mit Rollos kreativ und kos-
tengünstig gestaltet werden. Sie greifen das Farbkonzept des Zim-
mers auf oder setzen gezielte Akzente mit abstrakt-floralen oder
digital-grafischen Mustern – ein echter Hingucker bei schlicht
gehaltenen, weißen Wänden. Sie bieten zuverlässigen Schutz vor
Sonneneinstrahlung und ermöglichen eine vollständige Verdun-
kelung des Raumes, selbst bei hellem Farbdesign des Rollos. Dank
des modernen Pick&Click!-Systems können sie vom Bewohner
schnell und einfach selbst montiert werden – eine ideale Lösung
auch für Mieter.

Foto: Velux Deutschland GmbH/akz-o

Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

• Fußbodensanierung • Gartengeräte
• Baumaschinen • Kompaktlader
• Parkett-/Dielen-Schleifmaschinen • Grabenbagger
• Aufzüge • Transporter/
• Staplergas- und Propangas-VK Anhänger

Marc A. Stelter
Langlachweg 6 · 68229 MA-Friedrichsfeld
Tel. 06 21 / 47 10 21 · www.stelter-mietgeräte.de

Rent a Tool

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

◊ Alarmanlagen ◊ Rauchmelder
◊ Türkommunikation ◊ Videoüberwachung
◊ Garagentorsteuerung ◊ E-Check/BGVA 3

Tel. 0 62 02 / 7 25 29, Mobil 01 74 / 3 99 82 66
http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de
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Biffar GmbH & Co. KG
Niederlassung Edenkoben
In den Seewiesen, 67480 Edenkoben
Telefon 06323 80128
E-Mail: edenkoben@biffar.de

G
m
bH

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

FENSTER HAUSTÜREN ROLLLADEN

Zähringerstraße 3 Telefon 0 62 02 / 2 50 41
68723 Schwetzingen Telefax 0 62 02 / 2 23 90

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

Foto: epr/Alpina

(epr/red)WeißeWände dominieren in deutschenWohnzimmern.
Beim Anstrich großer Flächen ist vor allem auf eine hohe Deck-
kraft zu achten. Die Gestaltung von edel und gleichzeitig puris-
tisch wirkenden Oberflächenstrukturen gelingt ganz ohne großen
Aufwand.Die Farbewirdwie gewöhnlichmit demRoller aufgetra-
gen und anschließend mit einem Effekt-Kamm senkrecht abgezo-
gen. Dadurch entsteht ein lebendiges und zugleich harmonisches
Linien-Design.

Wände ganz in Weiß

(djd/red). Bei strahlendem Sonnenschein unter freiem Himmel
frühstücken oder eine private grüne Oase mit blühenden Pflanzen
erschaffen: ein Balkon schafft nicht nur zusätzlichen Wohnraum,
sondern ist für viele auch ein besonderer Ort der Entspannung.
Jetzt lässt sich auch im Obergeschoss, sogar nachträglich, ein
Dachbalkon realisieren. SpezielleDachbalkon-Systeme öffnen den
Weg nach draußen und holen zugleich dank großzügiger, zweitei-
liger Fenster jede Menge Licht in die Wohnung. Der Dachbalkon
kommt überall dort zum Einsatz, wo die Dachschräge wegen ihrer
geringen Höhe nicht genutzt wird. Die Balkonfläche schafft statt-
dessen indirekt noch einige Quadratmeter zusätzlichen Raum für
neueWohnideen unter freiemHimmel.

Mit einem Schritt in die Sonne
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Wilfried Gredel
Elektro GmbH Inh. Christoph Gredel

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581
wilfried@elektro-gredel.de • www.elektro-gredel.de

Haustechnik Boiler, Durchlauferhitzer
Industrietechnik Wärmepumpen
Maschinen, Steuerungen Sprechanlagen, Datennetze
Nachtspeicherheizungen Blitz-Überspannungsschutz

Meisterbetrieb seit 45 Jahren

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581

(djd/red). Sonnenschutz schafft angenehmes und blendfreies
Licht in der Wohnung und sorgt für ein Wohlfühlklima im Som-
mer. Doch moderne, innen liegende Sonnenschutzsysteme bieten
weit mehr als funktionale Vorteile. Textile Behänge sind ein wich-
tiges Gestaltungselement der Inneneinrichtung geworden. Das
Spiel mit Farbe, Licht und Strukturen erlaubt viele Variationsmög-
lichkeiten der Raumgestaltung – von elegant über gemütlich bis zu
avantgardistisch-experimentell.
Die Verbraucher können heute unterschiedlichste Produkte wie
Rollos, Faltstores und Jalousien wählen und dabei Materialien,
Farben und Funktionen stilvoll miteinander kombinieren.
Heute können an speziellen Schienensystemen auch unterschied-
liche Behangqualitäten miteinander kombiniert werden, was dem
Raum ein besonderes Ambiente verleiht.

Lichtwelten gestalten

(epr/red) Seit September 2012 dürfen sie nicht mehr in den
Handel gebracht werden: die traditionellen Glühlampen. Ersetzt
worden sind sie durch energieeffizientere LED- und Energiespar-
lampen. Steuergeräte ersetzen analoge Dimmer und senden Infor-
mationen digital an die angeschlossenen Leuchtmittel. Vorhan-
dene Leitungen werden unverändert weiterverwendet. Eine neue
Welt des Lichtkomforts steht damit offen!

Die neue Welt des Lichtkomforts

Foto: djd/Warema
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(epr/red) Bauherren legen heutzutage Wert auf eine weitläufi-
ge Architektur, die ein Gefühl von Leichtigkeit vermittelt – auch
bei der Wahl des Bodenbelags. Parkettboden ist die Antwort auf
diesen Trend. Aufgrund der größeren Dimensionen der einzelnen
Elemente erfährt der Raum eine Großzügigkeit, die den moder-
nen und auch extravaganten Ansprüchen gerecht wird. Zahlreiche
Oberflächenbehandlungen – glatt, strukturiert, mit oder ohne
Fase, gekalkt oder geölt – setzen weitere Highlights.

Räume voller Weite, Tiefe und Eleganz

(epr/red) In der heutigen Zeit der Plasma- und LCD-Fernseh-
geräte gewinnen TV-Möbel immer mehr an Bedeutung. Anspre-
chendes Design, die flache Form sowie Alu-, Glas- oder Chrom-
Optiken schreien förmlich nach einem neuen Möbelstück. Die
TV-Racks fahren die neueste Soundtechnik auf, die auch den
anspruchsvollsten Fan der Medienwelt beeindruckt. TV-Möbel
werden in verschiedenen Farben angeboten. Für den optimalen
Blickwinkel sind sie in zwei Richtungen drehbar. In ausziehbaren
Fächern, teilweise mit LED-Beleuchtung, können CDs undDVDs
untergebracht werden.

Weit mehr als nur Stereo

Foto: epr/Casado

Foto: epr/Bembe Parkett
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Weru Studio Stotz

Neckarauer Str. 46

68199 Mannheim

Tel. 0621 3198150

MannheiMer
MaiMarkt

vom 27.04.2013
bis 07.05.2013

halle 32
Stand 3255

Wir Stellen auS!

Der Schneefang schützt nicht nur
vor Personen- und Sachschäden
im Straßenverkehr,
sondern auch Ihren Vorgarten
und die Dachrinne.

– Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer –

Foto: HLC_sunshine

Endlich den Traum von der eigenen Wellnessoase verwirklichen?
Beim Dachgeschoss-Ausbau bieten sich unendliche Möglichkei-
ten der luxuriösen Badezimmergestaltung. Schon denMorgenmit
einer Tageslicht-Dusche und einer Portion Frischluft beginnen?
Gemütlich und entspannt inWanne oderWhirlpool sitzen und da-
bei ungehinderten Ausblick in dieUmgebung genießen? Kein Pro-
blem mit funktionaler Glas-Architektur: Das Dachschiebefenster
besteht aus bis zu drei vertikal per Elektromotor verschiebbaren
Flügeln. Mit diesen lassen sich Fenstergrößen von bis zu 4x12
Metern realisieren. Und sollten plötzlich Regenwolken aufziehen,
keine Bange: Die selbstreinigende Panoramafront wird dank auto-
matischer Steuerung selbsttätig geschlossen.

„Freiluft“-Spa – unterm Dach

Foto: HLC_franke

(HLC/red). Der aktuelle Design-Trend geht auch in der Küche
hin zu einer weich geschwungenen, fließenden, harmonischen
Linienführung. Geschwungene Eckradien werden mit Edelstahl
kombiniert, mit einer planen, leicht abfallenden Mulde, hygieni-
schem, fugenlosen Integral-Ablauf und verdecktem Überlauf. Die
in acht kombinationsfreundlichen Farb-Tönen erhältlichen Mo-
delle punkten mit gerundeten Beckenradien, einem konkav zulau-
fenden Becken und wellförmigem Dekor auf der Abtropffläche.
Funktionales, ergonomisches Zubehör und passende Einhandmi-
scher sorgen für effiziente Arbeitsbedingungen.

Küchen-Harmonie
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Foto: Thinkstock

Trauerseite

Wir haben Abschied genommen von unserem lieben
Verstorbenen

Anton (Toni) Scherer
* 12.09.1935  20.03.2013

In stiller Trauer:
Erika Scherer geb. Bosse
Christian Scherer und Monika Kraft
und alle Angehörigen

Brühl, im April 2013

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN
Eppelheim HD-Pfaffengrund Plankstadt Oftersheim
(gegenüber Rathaus) Friedrichstraße 19 Dreieichenweg 1
Hauptstraße 79
06221/763350 06221/7570050 06202/9704535 06202/9704535

Tag und Nacht für Sie erreichbar: 06221/763350
Verbandsgeprüfter Bestatter – Zertifiziertes Fachunternehmen Nr.: 05-010-01

www.best-klein.de

Menschlich
Individuell

Fachlich

A. Klein

A. Wacker

mementom o r i
Wo Ihnen einfach die Worte fehlen -

können wir Ihnen auf Wunsch mit

möglichen Texten und geschmackvollen

Motiven weiterhelfen.
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Stellenmarkt Regional
Foto: Thinkstock

Zahnmedizinische Fachangestellte
(ZFA) max. 20 Std. und

eine Auszubildende gesucht!
Wir suchen ab sofort eine zahnmed. Fachangestellte im Bereich
Behandlungsassistenz in Teilzeit, auch gerne Wiedereinsteiger

und eine Auszubildende zum 01.09.2013.

Diese Stelle kann ab sofort für ein bezahltes
Praktikum genutzt werden.

Bei Interesse Bewerbungen bitte schriftlich oder per E-Mail!

Zahnarztpraxis Steiniger
Siedlerstraße 14, 68723 Schwetzingen, Tel. 06202 23617

E-Mail: praxis@zp-steiniger.de

Suche freundl. und flexiblen
RENTNER (450-€-Basis),

für Apotheken-Auslieferungstouren (Tag).

Tel. 06202 9259941 – bitte ab 16:00 Uhr

Suche Putzstelle
in Arztpraxis oder Büroräumen auf Minijobbasis,
Arbeitszeit ab ca. 19 Uhr (n. V.) in Brühl. Erfah-
rung vorhanden, Zuverlässigkeit, Gründlichkeit,
Deutschkenntnisse selbstverständlich.

Bittemelden unter 06202 4092082 (evtl. AB)
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Suche garage, tiefgarage
oder unterstellmöglichkeit

in Brühl oder Rohrhof für mein Motorrad.

tel. 06202 947303, handy 0177 7004265

Schwetzingen – Innenstadt 3 zkB
zweites Obergeschoss, in 6-Familien-Haus,
90 m², zum 01.07.2013 zu vermieten,
530,- € + NK + Stellplatz + Kaution.
Tel. 06202 18415

REHOftersheim-Süd
Grundstück 287m², Wohnfläche 160m², BJ 2001 –

gehobene Ausstattung – Preis 350.000,- €

Tel. 06202 73103 · Handy 0160 8165240
KeineMakler

Schrebergarten in ketsch zu verkaufen
340 m² groß, gemauertes Gartenhaus. Ein Teich mit
Springbrunnen. Strom undWasser vorhanden. Diverse
Gartenmöbel undWerkzeuge sind dabei. In gute Hände
abzugeben. 7.500,- € Verhandlungsbasis.
tel. 06205 2553830

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
*keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer*

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
06202 78269 - www.dieterfassl.de

Immobilienerfahrung seit 20 Jahren

Vermietung:
Brühl: helle 2-Zimmer-Wohnung mit Tageslichtbad
Wohnfl. ca. 70 m², **Garage 55,- €** € 500,- + NK
Schwetzingen: 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon
Tageslicht-Dusch-Bad, Wohnfl. ca. 85 m² € 560,- + NK
Brühl: helle Dachgeschoss-Wohnung, Tageslichtbad
Wohnfl. ca. 100 m² € 690,- + NK
Oftersheim: 2 Generationenhaus mit gr. Garten
Wohnfl., Erdgeschoss ca. 113 m², OG. ca. 117 m2 € 1.380,- + NK
Verkauf:
Hockenheim: 3-Zi.-Wohnung mit Balkon, Tageslichtbad
+ sep. WC, TG-Stellpl., Granitböden weiß, Wohnfl. ca. 88 m² € 169.000,-
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-Dachgeschosswohnung mit
Dachterrasse, TG-Stellplatz,Wohnfl. ca. 93 m² € 176.000,-
Brühl: 2-Familienhaus (2 Generationenhaus)
Wohnfl. EG 60 m², OG u. DG 105 m2 € 259.000,-
Brühl: 3-Familienhaus mit ü. 300 m2 Wohnfl.
3 Wohnungen + 1-Zimmer-Appartement € 329.000,-
Brühl: top Doppelhaushälfte mit zus. Einliegerwohnung
Wohnfl. ca. 140 m², Einliegerwhg. ca. 60 m² (sep. Eingang)
Hobbyraum ca. 25 m², Terrasse, Garten, große Garage,
Grundstück ca. 365 m², ** gute Lage** € 399.000,-

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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Immobilienguide

ketsch: schöneMais.-Wohnung (2 Part.), ca. 99m²
4 ZKB/WC, Gäste-WC, lux. TL-Bad, EBK, Abstellr., Ankl.,
Südblk., el. Markise, mod. Ausst. Fliesen + Laminat, Keller,
Dachbd., Garage. Langfristig ab 01.07.13 zu vermieten.

Miete 750,- € + 150,- € NK + 2 MM Kaution.
Tel. 06202 64698 (AB)

Schwetzingen – nähe Innenstadt
Nachmieter gesucht: 1 Zimmer, Küche, TGL-Bad, Die-
le und Balkon, ca. 49 m², mit Laminat, ab 01.05.2013
zu verm. Miete 405,- € + NK + 2 MM Kaution.

tel. 06202 703886 od. 0160 1717142

Brühl, helleWohnung im ug
(große Fenster), 2 Zi., Küche, TL-Bad, Diele,
Abstellraum, 60 m², Miete 320,- € + 100,- € NK,
2 MM Kaution, ab 1.5.13 zu vermieten.
Tel. 0151 19485002

3 zkB, Brühl
in zentraler Lage, 68 m², mit Kellerraum,
TG-Stpl., Balkon, ab sofort zu vermieten.

Tel. 0172 7101289 ab 17:00 Uhr

Hockenheim
helle, ruhige Dachgeschosswohnung
(2. OG) ca. 70 m² in 3-Familien-Haus, bestehend aus
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche, großem Tageslichtbad
und großer Diele, Bezug ab April 2013, Miete mtl. 340,- €
zzgl. NK und Kaution. Telefon 0163 7329292

Helle Maisonette
4 ZKB in Wiesloch-Zentrum

Ab sofort von privat zu vermieten.
108 m², Erstbezug 1997, Dusche/WC, Bad/WC, Abstellkam-
mer, 1 Kellerraum, 2 Balkone, 2 TG-Stellplätze, Monatsmiete
inkl. 2 Stellplätze 830,- € + NK.

Anfragen unter Tel. 0173 6869563 oder
per E-Mail an schaetzle@gsvertrieb.de (Keine Makler).

ketsch, großzügiges Büro
ca. 155m² EG und ca. 65m² UG+ Keller, 1.290,- €
+ NK inkl. teilw. Inventar und 4 Stellplätze.

Tel. 0621 448048 – J. Seßler

Altlußheim gewerbegebiet

lagerräume, beheizt, ca. 26 m², sep. Eingang,
provisionsfrei ab sofort zu vermieten.

tel. 06205 34054
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AnkAufvon krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc.

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel06202 /5772919 •M.Seib0171 /6522256

R e c h t s a n w a l t M a r t i n B a a t z
berät Sie als Privatperson oder Unternehmer

in allen rechtlichen Angelegenheiten.

Zivilrecht - Erbrecht - Steuerrecht
Kanzlei: Marstallstr. 16 in 68723 Schwetzingen (gegenüber Luxor)

� 06202 / 2 08 00, Fax 06202 / 20 80 80 homepage: www.baatz-trodler.de

Restaurant – Pizzeria
Waldschlössel

Biergarten mit toskanischem Flair
Holzofenpizza, hausgemachte Nudelspezialitäten

Liebe Gäste,
wir möchten Sie informieren,
dass wir am 15. April an der

Pizza-Weltmeisterschaft
in Parma (Italien) teilnehmen und hoffen,

Sie drücken uns die Daumen!
Tel. 06202 8593520

Hockenheimer Str. 19, 68723 Oftersheim
www.waldschloessel-hotel.de

Suche erfahrenen
Mathematik-Nachhilfelehrer

für meine Tochter, 10. Klasse.

Tel. 06202 6073367

Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:

Appartements
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

Ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Telefon
06222 70350
ab 18 Uhr

Wer hilft mir? Suche kredit über 5.000,- €
ummich selbstständig zumachen

Habe keine Sicherheiten, zahle aber 10 % Zinsen p. a.
Zuschriften unter Chiffre CH100339 an Nussbaum Medien
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot

Kostenlos abzugeben: • Ledersofa, 3-s., dkl.-braun • Le-
dersofa,2-s.,dkl.-grün•Metall/Holz-Bett,200x140cm
•Aquarienunterschrank, 80 cm Tel. 780010

12StückWeinrömer (Weingläser mit grünem Fuß), 0,1 l

– wie neu – zu verschenken, Tel. 06205102111

Palatin Wiesloch
Hagen Rether – Liebe
Hagen Rether, mit Preisen hoch dekorierter Kabarettist am Klavier,
kommt am Donnerstag, 25. April, 19:30 Uhr, ins Palatin Wiesloch.
Im Plauderton bringt er böse Wahrheiten unters Volk – genau be-
obachtet und ohne Rücksicht auf Glaubenssätze oder politische
Korrektheit. Die Welt wird immer komplizierter, das Geflecht aus
politischen und wirtschaftlichen Abhängigkeiten zunehmend un-
durchsichtig. Vor diesem Hintergrund lässt Rether Strippenzieher
und Marionetten, Strohmänner und Sündenböcke aufziehen, ver-
sucht den oft absichtsvoll verborgenen Nutzen von Klischees und
Drohkulissen aufzudecken und sogenannte Sensationen als mediale
Ablenkungsmanöver zu enttarnen. Es wäre zum Verzweifeln, wenn
die Protagonisten nicht so lächerlich wären… und Hagen Rether
weint und lacht. Und singt. Sein bis zu dreistündiges, ständig mu-
tierendes Programm infiziert das Publikum mit gleich zwei gefähr-
lichen Viren: der Unzufriedenheit mit einfachen Erklärungen und
der Erkenntnis, dass nicht nur „die da oben“, sondern wir alle die
Protagonisten dieses Spiels sind.
Info: www.palatin.de
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Der Frühling ist da!!!
• Garten- und Freizeitmöbel

aus Aluminium, Eisen, Holz, Kunststoff

• Outdoor-Rattanmöbel
Besuchen Sie eine der größten und
schönsten Gartenmöbel-Ausstellungen
Deutschlands.

Sonntags
offen

14 - 16 Uhr

A
ußerhalb

d
ergesetzlichen

Ö
ffnungszeiten

keine
B

eratung,kein
Verkauf.

76726 Germersheim-
Sondernheim
Jungholzstraße 8
Tel. (0 72 74) 70 44 0

Jetzt müssen Sie kaufen
!

Bauschlosserei – Metallbau
Meisterbetrieb
• Alu-, Hof- und Eingangstüren• Treppen- und Balkongeländer
• Schlosserarbeiten jeder Art
• Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02) 46 56
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

Damit auch Sie wieder unbeschwert laufen können!

Med. Fußpflege
auch Fußreflexzonenmassage
bequem bei Ihnen zu Hause
Jetzt neu:
Nagelspangen (Ped) gegen eingew. Nägel
Termine nach Vereinbarung
I. Schmuck – Tel. 06202 73632

Dana Groen
rechtsanwältin

fachanwältin für familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht
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KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklungmit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

th. Scharf, 68775 ketsch, Seestraße 118, tel. 06202 9477088
e-Mail: scharfmotoren@aol.com, Internet: www.scharfmotoren.de

- kfz-reparaturen aller Art - tÜv/Au
- Inspektionen - reifenwechsel
- glasschadenreparatur - unfallinstandsetzung

50

Angebot gültig bis 30.05.2013

Telefon 06202 609316
Plankstadter Straße 5 • 68775 Ketsch www.NixMallör.de

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch-
und Zahngold, Barren, versilbertes Besteck 90/100,
Zinn, Militärartikel, Kupfer, Messing, Bronze und Pelze.
Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle)
Brühl, Tel. 06202 4094069, Mobil 0172 1003533

Werbung bringt Erfolg.
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www.nie-mehr-feuchte-wände.de

- Auch alte Keller werden wieder trocken
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten
- ökologisch, zuverlässig und günstig

Rufen Sie uns an! 06201 875696 oder Mobil 0171 7900708
Domus Beratung und Bauservice | 69469 Weinheim | info@lojen.de

mit 100 %iger Erfolgsgarantie!

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

Tankschutz
Haase &Weik

Ihr Fachmann für Heizöltanks
Fachbetrieb nach § 19 IWHG

68782 Brühl, In der Ziegelei 5
Tel. 06202 / 92 47 34

 Demontage alter Heizöltanks
zu Festpreisen

 Ausführung sämtlicher
Arbeiten an Heizöltanks

 Tankreinigung bei
laufender Heizung

 Innenhüllen-Einbau
 Stilllegung undVerfüllung
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• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meiste
rbetrie

b

Ausbil
dungs

betrieb

68775
Ketsch

K l a r e M a n u s k r i p t e
s ind d ie Voraussetzung fü r e ine feh le r lose Anze ige .
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2008+ 2009+ 2010+ 2012+ 2013
WELTWEIT REISEN • D. Jaschinski
68723 Schwetzingen · Friedrichstraße 33

Telefon 06202 9310-0

Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

am 07.04.13, 11 - 17 uhr für Sie geöffnet

Altriper Str. 7
68766 Hockenheim
Tel./Fax 06205 2047467
Mobil 0162 8593305
Beratung und Angebotserstellung vor Ort

Dachdecker-Fachbetrieb

Wir suchen Personen, die ernsthaft 3 - 30 kg
Gewicht reduzieren und auch halten
möchten!!! Rufen Sie jetzt an!

 06202 690634, H. Burkhardt
www.schlank-und-spass.de

Schlank
& fit –
mach mit!!

Taxi Rill Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel. 06202 702777
Mobil 0170 5582777 Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-

fahrten, Flughafentransfer
Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de

vo
rm
al
s
Ta
xi
G
es
ch
w
ill

JOACHIM
FEIGE
Fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 BRÜHL-ROHRHOF
Tel. 06202/7 57 27
Fax 06202/7 43 33
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Werbung bringt Erfolg
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